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Die Forderung , daß den Handelskammern der Entwurf
des Zolltarifs , sobald er an den Bundesrath gelangt sein
werde, zur Prüfung und Begutachtung mitgelheitt werde, soll
nach den „Berl . Polit . Nachr." keine Aussicht auf Erfüllung
haben. Das offiziöse Organ weist darauf hin, daß auch 1879
die Handelskammern vorher nicht gehört worden seien; wer
die damalige Verhandlung über den Zolltarif noch im Ge-
dächtniß hat, wird zugeben müssen, daß die Nichtbewilligung
der auch damals erhobenen Forderung die Berathung des
Zolltarifs nicht gefördert hat . Die „Berl . Polit . Nachr."
können zudem höchstens für Preußen sprechen; die übrigen
Bundesstaaten sind durch das , was die preußische Regierung
i.u thun für gut findet, nicht gebunden. Man darf anneh¬
men. daß ein Theil von ihnen z. B ., ihrer Gewohnheit getreu,
die Senate der Hansestädte, auf das sachverständige Gut-
achten der Handelskammern nicht verzichten werden. Sie
werden ohnehin schon häufig übergangen , wenn sie gefragt
werden müßten, und sind auch in ihrer Berichterstattung über
Gutachten, die sie auf Erfordern der Regierung abgegeben
haben, für die Oeffeutlichkeit viel mehr beschränkt, als dieHan-
delskammern anderer Staaten.

Zur Abweisung des Vorwurfs , daß der Wirthschafrliche
Ausschuß im bureaukratischen Nahmen gearbeitet habe, wird
darauf verwiesen, daß er 2000 Sachverständige durch sach¬
kundige Mitglieder des WirthschaftlichenAusschusses gehört,
also gerade gethan habe, was von freihändlerischer Seite von
englischen Enqueten so oft gerühmt werde. Aber die Ver¬
nehmungen vor dem WirthschaftlichenAusschüsse fanden im
Geheimen statt. Die Protokolle dieser Vernehmungen sind
bisher nicht veröffentlicht worden ; soll es noch geschehen, wie
es s. Z . bei der Eisen«, der Baumwoll -, der Börsen-Enquete ge-
schehen ist, so wäre es offenbar ganz zweckwidrig, die Ver¬
öffentlichung erst in letzter Stunde zu veranstalten , weil dann
eine gründliche Prüfung in derOeffentlichkeitnicht niehr mög¬
lich wäre rind der Verdacht sicher ausgesprochen würde, daß
durch eine späte Veröffentlichung diese Prüfung gerade ver-
mieden werden sollte. Oder soll das Material bei den Ge¬
beimalten der Reichsregierung bleiben ? Ties kann doch im
Ernste auch nicht beabsichtigt sein. Dem Reichstage kann man
es wohl nicht vorenthalten . Er muß , wenn er über den Zoll¬
tarif Beschluß fassen soll, auch in die Lage versetzt werden, sich
-mindestens dieselbe Aufklärung über die wirthschaftlichen
Verhältnisse zu verschaffen, wie der Wirthschaftliche Ausschuß.
Und wenn den: Reichstage alles Material vorgelegt werden
muß. so werden sich auch die Interessenten melden, aber dann,
wie gerade die Erfahrung im Jahre 1879 lehrt, nicht alle mehr
vom Wunsche nach gründlicher Prüfung , sondern nur von der
Absicht, dem Konkurrenten den Rang abzulaufen , geleitet.

Wenn man die offiziösen Ausführungen allen Beiwerks
entkleidet, so komnit man zu dem Ergebniß , daß sie von der
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Furcht diktirt sind, es möchte das von dem Wirthschaftlichen
Ausschüsse eingeleitete Werk eine Probe durch die Interessen¬
ten und ihre freiwilligen oder vom Staate eingesetzten Lcga-
nisat 'onen nicht bestehen. Dieser Eindruck kann dadurch nicht
beseitigt werden, daß man der Forderung , die Handelskam¬
mern zu hören, .das Motiv unterschiebt, durch die Voten der
Handelskammern Waffen im Kampf gegen die Politik des
Schutzes der nationalen Arbeit zu erlangen und sie für einen
„Preßlärm ", mit dem man die Regierungen einzuschüchtern
hoffe, wirksam zu verwerthen. Eine „weitgehende Ver¬
schleppung" der Angelegenheit würde durch die Erfüllung der
Forderung , die Handelskammern zu hören, durchaus nicht
herbeigesührt werden, vielmehr gerade das Geqentheil, weil
die Verlmndlungen im Reichstage glatter von Statten gehen
würden, wenn die Interessenten sich vorher darüber ausge¬
sprochen baden, als wenn ihnen Gelegenheit dazu nicht gege-
den worden ist.

Wiesbaden , 9. April.
Der Erfolg der Rcichsauirihe.

Das glänzende Resultat der Subskription auf die neue
R e i chs a n l e i h e hat die Börse ziemlich kühl gelassen. Es
lvnnle ja schließlich auch nicht überrasche:!, daß das Anlagebe-
düriniß zur Zeit ein lebhaftes ist. Ihre gleichgiltige Haltung
begründeten die Herren Finanziers damit, -daß sie dies Ergeb¬
niß der Subskription in der Hauptsache auf starke „Eoncert-
Zeichnungen" zurücksühren. Zugegeben, daß Kapitalisten-
gruppen große Posten der neuen Anleihe lediglich zu spekula¬
tiven Zwecken erwerben wollen, — was beweist das in die-
em Falle ? Diese Erscheinung läßt sich doch bei vielen Emis-
ionen beobachten und hat recht oft zur Befestigung der Bär-
entendenz beigetragen . Tie vielfache Ueberzeichnung hätte

um so mehr Eindruck machen müssen, als bekannt wurde, daß
bei der Zutheilung vornehmlich die kleinen Zeichnungsbeträge
berücksichtigt werden sollten. Doch die Börse zieht daraus
einen anderen Schluß , und zwar den, daß das Privatpnbli-
kum in steigendem Maße den soliden Anlagepapieren vor
Svekulationsloerthen . den Vorzug giebt. wodurch die „zweiten
Hände" der Börse mehr und inehr entfremdet werden. Das
mag dieser allerdings schrnerzlich sein, wird aber von den

XVI . Jahrgang.

außerhalb der Börse stehenden Kreisen nickt ohne Befriedig-
ung vermerkt werden.

Gesuche von KriegsinsaU - err.
Im Hinblick auf den zur Zeit dem Reichstag vorliegenden

Entwurf zu einem Gesetze, betreffend die Versorgung der
Kriegsinvalidcn und der Kriegshinterbliebenen-, gehen im
Kriegsministerium in großer Zahl Gesuche von Kriegsinvali-
den und Kriegshinterbliebenen ein, die ihre baldige Hm-
Pensionirung bezw. die Erhöhung ihrer Bezüge erstreben.
Derartige Gesuche sind aber völlig zwecklos, solange der vor-
bezeichnete Entwurf nicht zum Gesetz erhoben ist. Aber auch
wenn dies geschehen sein wird, liegt zu solchen Gesuchen kein
Anlaß vor, da die durch dieses Gesetz gewährten höheren Der-
sorgungsgebührnisse seitens der Militärbehörden zur Anweis¬
ung kommen werden , ohne daß es hierzu eines Antrages be¬
darf . Im Uebrigen ist noch daraus hinzuweisen, daß Gesuche
in Invaliden - und Unterstützungsangelegenheiten am zweck¬
mäßigsten seitens der Kriegstheilnehmer an die Bezirksseld-
webel, seitens der Hinterbliebenen an die Ortsbehörden ge¬
richtet werden, die in dem einen wie in dem anderen Fall sol¬
che Gesuche am schnellsten einer sachgemäßen Behandlung be¬
ziehungsweise denjenigen Stellen zuführen, welche über die
Gesuche zu entscheiden haben. Wenn hingegen die Gesuche
au höhere Behörden gerichtet werden, so wird dadurch ihre
Erledigung nur verzögert. („Berl. Eorresp.")

Großherxog Friedrich Fron ? IV.
von Mecklenburg-Schwerin vollendet heute, am 9. April , sein
19. Lebensjahr . Er wird damit großjährig und übernimmt
die Regierung seines Landes, die seit vier Jahren von seinem
Oheim, den! Herzog Johann Albrecht geführt wurde. Fried¬
rich Franz I V. loar bei dem Tode feines Vaters Friedrich
Franz III ., der am 10. April 1897 in Cannes einern lang¬
wierigen Leiden erlag , erst fünfzehn Jahre alt , und soll seit¬
her Zeit gefunden haben, sich auf die Regierung ordentlich
vorzubereiten. Er instand im vorigen Jahre am Vitzthum-
scheu Gymnasium in Dresden ein glänzendes Maturitäts-
Examen und bezog einige Wochen später die Universität
Bonn , die er mit Schluß des Wintersemesters verließ. Der
neue Großherzog nürb als ein sehr intelligenter , junger
Mann mit modernen Anschauungen geschildert. Hoffentlich
wird Mecklenburg davon profitieren.

Die Kage in China.
Aus Peking  wird dem Reuterschen Bureau vom 6. d.

gemeldet: In der heute unter Vorsitz Waldersees  stattge¬
habten Versammlung der Generäle  wurde be¬
schlossen, daß neun Punkte an der Peking-Schanhaikwan -Ei-
senbahn dauernd von 0000 Mann besetzt gehalten werden und
daß außerdem 2000 Mann in Peking stationirt werden sol¬
len und die Zahl der jetzt in China befindlichen Truppen der
Verb.indeten entsprechend den Wünschen der betr. Regier-

Paiyerschrff „Kaiser Friedrich III."
Auf der Rückfahrt des I . Geschwaders, das unter dem

Befehl des Prinzen Heinrich steht, von Danzig nach Kiel in
forcirter Fahrt wurde Nachts das aus eine Untiefe ausliegen¬
de Feuerschiff des gefürchtete!: Adlergrundes passirt, der an
der Südwestseite von Bornholm liegt . Das Flaggschiff„Kai¬
ser Friedrich III ." gerieth dabei auf Grund . Die Beschädig¬
ung war ziemlich erheblich, sodaß einige Abtheilungen voll
Wasser gelaufen sind und die Kieler Werft Pumpendampfer
zum Beistand schicken mußte . Nach dem Unfall brach aus
bisher noch unaufgeklärter Ursache in zwei Heizanlagen des
Schiffes Feuer aus . das aber nach 2stündiger Arbeit durch
Unterwassersetzen der Räume gelöscht wurde.

Wir geben unseren Lesern beistehend eine Mbildung des
Panzerschiffes, welches zur Zeit den größten Typ der gepan-
zerten Linienschiffe unserer Flotte repräsentirt . Das Linien¬
schiff„Kaiser Friedrich III ." hat einen mittleren Tiefgang von
7,8 Meter. Ta bei der Unfallstelle nach den Seekarten 13
Meü-r Wasser sein sollen, liegt die Annahme nahe, daß das
Schiff auf einen Felsblock gestoßen ist. Ebenso gut ist es
möglich, daß es sich um eine Fortsetzung der Erhebungen des
Adlergrundes handelt, die zu der Bodenberührunq geführt
hat.

Ueber das beschädigte, und wahrscheinlich wegen der
nothioendigen gründlichen Reparatur außer Dienst zu stellen-
de Panzerschiff seien kurz folgende Angaben gemacht. Das
Schiff hat eine Länge von 115 Meter und eine Breite von
20,4 Meter, sein Tiefgang beträgt 7,83 Meter, sein Deplae-
nient 11 081 Tonnen . Es hat 3 Schrauben und Maschinen
von zusammen 13090 Pferdekräften , die ihm eine Geschwin¬
digkeit von 18 Seemeilen , das sind 33.3 Kilometer ver Stun¬
de, verleihen sollen. Als Takellage führt es 2 stählerne Ge-
fechtsmarsen. Der Kohlenvorrath beträgt 650 Tonnen , die
Besatzung 650 Mann . Der 300 Millimeter starke Gürtelpan-
zer aus gehärtetem Nickelflußeisen erstreckt sich über 6 Sieben-
tel der ganzen Schiffslänge und endet vorn im Nammsporn.
Um 50 Millimeter schwächer sind die Panzerplatten , durch
oelche die Thürme für die schweren Schiffsgeschütze gegen die
feindliche Geschoßwirkunggeschützt sind, und 150 Millimeter
stark sind die Panzerungen der Thürme bezw. Kaselnatten für
die Geschütze der mittleren Artillerie . Ein horizontales, flach
gewölbtes, 75 Millimeter starkes Panzerdeck erstreckt sich in
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der Höhe der Wasserlinie über die ganze Länge des Schiffes
und schützt Maschine, und .Kessel.

Das Schiff hat durchweg Schnellfeuergeschütze und zwar
wer 21-Eentimeter -Geschützc, welche zu je zloeien in den beiden
Thürmen vorn und hinten im Schiff Aufstellung haben,
dann achtzehn 15-Eentimeter -, zwölf 8,8>-Centimeter- und vier-
unözwanzig 5.Cen' ime1er-Schnellfeuerkanonen. Ergänzt wird
die artilleristische Bestückung noch durch 20 Maschinengewehre,

von denen etliche in den Marsen der beiden Gekechtsmasien
plazirt sind, Die Torpedoarmirung besteht aus 6 Lancir-
rohren.

Da § Innere des Schiffes ist durch stählerne Schotten
(Querwände ) in mehrere wasserdichte Abtheilungen getheilt
und ferner hat das Schiff einen Doppelboden, und diese Kon-
ftruktion hat das Panzerschiff vor ernster Gefahr, vielleicht
vor dem Untergange , gerettet.
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ungen herabgesetzt werden soll. Die Eisenbahn Poatingsu-
Peking soll, da sie leine Verbindungslinie mit der See bil¬
det, nicht überwacht werden. General Chaffee  und W o -

a ck waren abweichender Meinung . Die Ansichten der Mehr-
eit der Generale werden den Gesandten mit dem Ersuchen

unterbreitet werden, unverzüglich die nöthigen Maßregeln zu
treffen, da die Generale glauben , daß wenn China in diese
Bedingungen und in die Zerstörung der Forts von Schau-
haikwan, Peihang , Laku, Tongku, Peitsang und Vangtsun
einwilligt, dies die vollständige Unterwerfung bedeute, und
daß dann Bestimmungen wegen der Zurückziehung des grö-
ßeren Theils der Truppen aus China getroffen werden soll.
Len. Ferner beriethen die Generale über Maßnahmen , die
nach dem Friedensschluß zu treffen sind, zwecks Uebergabe der
Verwaltrmg der von den fremden Truppen besetzten Theile
vor: Petschili an die chinesische Civilgewalt.

* London, 9. April . Aus dem im Laufe der Feiertage
eingegangenen Nachrichten bezüglich des Verhaltens
Japans zur Mandschurei - Frage  ergiebt sich nur
das Eine, daß Japan nicht daran denkt, sich in einen Krieg
mit Rußland einzulasjen. Ueber Li-Hung-Tschangs Verhal¬
ten zu den Verhandlungen über das Mandschurei-Abkommen
erfährt die „Morning Post ", die Franzosen Hütten in Ching.
tingfu einen Brief von Li-Hung-Tschang an den Gouverneur
von Schansi aufgefangen, in welchem Li-Hung-Tschang
schreibt, daß er nach den jüngsten Conflikten in Tientsin einen
allgemeinen europäischen Conflikt erhofft hätte, durch welchen
die Mandschurei Härte gerettet werden können. Dieser Con-
flikt sei aber ausgeblieben. Die übrigen Mächte würden ruhig
zusehen, wie China von Rußland verschlungen würde und
müsse also das Abkommen mit Rußland bezüglich der Mand¬
schurei unterzeichnet werden.

Die Feste irr Torr!on.
In einem „Frankreich und Italien " betitelten Leitartikel,

betont der „Temps " den rein freundschaftlichen Charakter der
Touloner Feste. In einem bitterbösen Tone setzt das Blatt
breit auseinander , daß die Spannung und das Mißverstand,
niß zwischen beiden Ländern nur das Werk Bismarcks sei.
Ter Artikel schließt: Die Touloner Feier ist vor allem eine
Kundgebung der Freundschaft und des Wohlwollens. Nie¬
mand darf anderes oder nichts dahinter suchen. Niemand hat
das Recht, eine Wiederannäherung übelzunehmen, die keine
Interessen bedroht, keinen Vertrag ändert und keine fernste-
genden Ziele verfolgt. Gerade durch diese Abkürzung der
Tragweite und Beseitigung jeder falschen Ausdeutung im
Voraus bewahren Frankreich und Italien ihr gemeinsames
Werk vor Schwankungen und Anschlägen. Europa kann diesen
Akt der Weisheit und Versöhnung nur mit Genugthuung be.
grüßen.

Ter Empfang , den die Stadt Nizza  gestern dem Prä-
sidenien L o u b e t bereitete, war äußerlich prunkvoll, aber
auch herzlich und warm . In den überreich mit Guirlanden,
Jahnen und Triumphbogen geschmückten Straßen drängte
pich eine unzählige , festlich gestimmte Menge, die mit den Sol¬
daten und Turnern ftaternisirte . Loubet wurde auf der
Fahrt vom Bahnhof nach der Präfektur mit Hutschwenken
und Hochrufen begrüßt , was sich auch Nachmittags beim
Schauturnen der ftanzösischen Turnvereine wiederholte, wo
Loubet erschienen war . Politische Kundgebungen wurden
streng vermieden. Selbst in den Stadttheilen mit italienischer
Bevölkerung verrathen die Dekorationen keinerlei Beziehung
auf die bevorstehende italienische Kundgebung in Toulon . In
den Mendstunden begann eine feenhafte Illumination in den
Straßen , auf den Plätzen und in den Anlagen, wo sich ein
lebhaftes Volksfest entrvickelte. (Frkf. Ztg.)

* Toulon , 8. April. Das spanische Panzerschiff ,,Pe-
tayc" ist hier eingetroffen und hat Salutschüsse mit den Ho>
fenforts und den hier liegenden Schiffen ausgelauscht.

Deutschland.
* Berlin , 9. Avril . Die außerordentliche Abordnung

unter Führung des Herzogs von A b e r c o r n ist am Oster-
sonntag Abends 11 Uhr mit dem Nord-Expreßzuge, aus Pe-
tersburg kommend hier eingetroffen und wurde auf dem
Bahnhofe von dem großbritannischen Botschafter und dem
ganzen Personal der englischen Botschaft begrüßt . Vom
Bahnhofe aus begab sich die Abordnung nach dem Hotel Bri-
stol. Gestern waren sämmtliche Herren der Abordnung einer
Einladung des Botschafters zum Frühstück gefolgt.

— Der Minister der öffentlichen Arbeiten veröffentlicht
für sämmtliche fiskalische Hafen der Ostsee einen neuen Ta-
rif über eine große Reihe von Massengütern wie künstliche u.
thierische Düngemittel , Torfstreu und Kartoffeln, welche dem
Ballast gleich zu stellen sind.

Ausland.
'* Petersburg , 7. April . Der Zar hat den früheren

Kriegsminister Generaladjutanten Wannowskij  zum
Unterrichtsminister ernannt.

Aus aller Welt.
* Kleine Chronik . Wie aus Gumbinen gemeldet

wird, wurde in der Untersuchungssache wegen Ermordung
des Dragoner - Rittmeisters von Krosigk  einer der drei
Verhafteten, der Unteroffizier Domnig aus der Unter¬
suchungshaft entlassen.

Aus bet Uingtgk»-.
* Kaftel , 6. April. In den letzten Tagen ist das

Wasser im Rhein  s o h o ch g e st i e ge n, daß jetzt schon
überall Vorkehrungen gegen eventuelles Hochwasser getroffen
werden.

)( Mainz , 7. April. Ein bedauerlicher Un¬
glück  s f a l l hat sich am Mittwoch Vormittag in einer
Lederfabrik ereignet. Ein Arbeiter war damit beschäftigt,
Felle, welche zur Enthaarung in einer Säure lagen, heraus-
zunehmen, stürzte aber in den Bottich und schluckte ein
Quantum dieser gifthaltigen Brühe. Andere Arbeiter holten

Wiesbadener Geueral -Anzel- er
den Mann sofort heraus, der alsbald nach Hause lief und
mit dem Rufe : „Ich unuß sterben!" zusammenbrach. Es
wurden sofort zwei Aerzte geholt, die alle Versuche machten,
den Mann zu retten, aber vergeblich, Mittags ist derselbe
verstorben. Am Samstag Nachmittag fand ' die Beerdigung
des Verunglückten statt ; es betheiligten sich die Inhaber der
Fabrik und fast sämmtliche Arbeiter derselben, welch letztere
einen prächtigen Kranz stifteten.

k Biebrich , 6. April. Bei der heute Vormittag
staltgefundenen Versteigerung von Bauplätzen
aus dem Borkholderhof- und alten Todtenhof-Terrain wurden
folgende Gebote abgegeben: Bauplatz No. 2 (ca. 320 qm,
belegen an der Kaiscrstraße, Taxe 4800 M.) Herr Schreiner-
meister Karl Deuser M. 6800 ; Bauplatz No. 4, ebendaselbst
belegen, 296 qm, Herr Dachdeckermeister Adolf Löber
M. 5700, ' Bauplatz No. 12 (544 qm, ' Taxe 13,000 M.,
belegen an der Kaiserstraße zwischen Emil Grund und No. 13)
Herr Architekt Wilhelm Hammes M. 11,800 - Bauplatz
No. 13, ebendaselbst belegen, Taxe 8700 M., 362 qm,
Herr Sattlermeister Heinrich Zahn M. 8000 ; Bauplatz
No. 21 (588 qm, Taxe 11,200 M., belegen an derCasteler-
straße zwischenI . Beckel-Wiesbaden und No. 22) Herr Bau¬
unternehmer Jak . Beckel-Wiesbaden M. 10,710 - Bauplatz
No. 25 (287 qm, belegen an der verlängerten Gartenstraße,
Taxe 4400 M.) Herr Steuerbureau -Assistent Joh . Schmidt
M. 4200 . Auf die übrigen Bauplätze wurde kein Gebot
eingelegt. — In dem nahen Amöneburg  entwickelte sich
am Donnerstag Abend eine blutige Schlägerei,  wo¬
bei das Messer wieder eine Hauptrolle spielte'. Die Haupt-
betheiligten, erst kürzlich bei einer Amöneburger Firma in
Arbeit getreten, sind ans Bayern, woselbst bei den bekannten
„Raasereien" das Messer häufig in Aktion tritt . Einer der
Theilnebmer erhielt einen Stich in die Brust und mußte so¬
fort nach dem hiesigen Krankenhaus verbracht werden- ein
anderer wurde am Halse verletzt und mußte ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen. Der Messerheld aber wurde verhaftet
und heute früh in das Gesängniy in Mainz abgcliefert, wo¬
selbst ihm wahrscheinlich Zeit gelassen wird, über seine Roh¬
heiten nachzudenken.

k Biebrich , 7. April . Ein hiesiger Verein, welcher
am wenigsten von sich reden macht und dessen Wirken doch
so unendlich viel Gutes stiftet, ist der seit einer Reihe von
Jahren hier bestehende Krankenhaus - Verein.  Wie
segensreich dieser Verein gewirkt hat, geht aus dem gegen¬
wärtig veröffentlichten Bericht über das abgelanfene Ge¬
schäftsjahr hervor. In demselben gingen außer praktischen
Geschenken ca. 2800 M. an Geldzuwendungen, außer den
jährlichen feststehenden Beiträgen von Stadt - und Communal-
behörden, ein. Durch die immer mehr zunehmende Inan¬
spruchnahme des Krankenhauses sah sich der Verein ge¬
zwungen, zu der Frage um den Erweiterungsbau der An¬
stalt Stellung zu nehmen. Zu diesem Zweck mußte die Auf¬
nahme eines Darlehens bei der hessen-naffauischen Landes-
versicherungs-Anstalt zu Kassel im Betrage von 36,000 M.,
welche mit 4*/* pCt. verzinst und amortisirt werden, er¬
folgen. Auch wird eine Centralheizung, welche etwa 7000
Mark kostet, eingerichtet werden. Daß dem Verein durch
dic'e Projekte neue Lasten zufallen, ist klar, und deshalb er-
g ()t auch an dieser Stelle an alle hiesigen Einwohner, welche
f r ihre leidenden Mitmenschen noch Herz und Gefühl haben,
d Bitte, obigen Verein nach besten Kräften zu unter¬
stützen. — Der Fremdenzufluß  zu unserer Stadt an
den beiden Ostersciertagen war bei dem herrlichen Frühlings-
wctter ein so großer, daß alle Transportmittel in vollster
Thätigkeit sich befanden. In Hellen Schaaren ergossen sich
die festesfrohen Menschen von Wiesbaden her durch den schon
ergrünenden Schloßpark nach dem Rhein, um das alte, aber
immer wieder seine Zugkraft ausübende Bild, den durch
Schiffe belebten Strom , sich anzusehen. Auch aus unserer
Nachbarstadt Mainz traf eine ganz gewaltige Menschenmenge
hier ein, so daß die am Rhein gelegenen Wirthsgärten ständig
besetzt waren. Sonst sind die Feiertage hier ruhig verlaufen,
ernstliche Zusammenstöße oder Straßenunfug ist diesmal nicht
zu verzeichnen gewesen. — Im Rhei.c ertrunken  ist
gestern Nachmittag gegen 6 Uhr der 7jährige Sohn des
Taglöhners Jean Basquit . Wie es hier so Sitte ist, spielten
verschiedene Kinder an dem Landuugsbock der Ezclius'schen
Boote - hierbei glitt der Junge aus und stürzte in den
Strom . Obwohl baldigst Hilfe zur Stelle war, gelang es
nicht, das unglückliche Kind zu retten. Bis jetzt ist die Leiche
noch nicht geländet.

* Schierstein , 6. April. Die Süddeutsche Eisenbahn-
gesellschast hatte für die in nächster Zeit zu bauende elek¬
trische Bahn Biebrich - Schier  st ein  mit letzterer
Gemeinde den Zehnpfennigtarif vereinbart. Nun aber hat
die Gesellschaft die Gemeinde Schierstein ersucht, sich mit
einer Tariferhöhung auf 15 .Pfennig einverstanden zu er¬
klären. Der Gemeinderath hat das Verlangen aber rund¬
weg abgelehnt.

— Nambach » 8. April. Unser katholischer Lehrer,
Herr G ö r g , welcher 13 Jahre Hierselbst segensreich gewirkt
und es verstanden hat, sich die Achtung, Liebe und Zuneigung
der Einwohnerschaft in hohem Maße zu erwerben, ist auf
seinen Wunsch ab 1. Mai d. Js . nach Biebrich a. Rh.
versetzt  worden . Sein Weggehen von hier wird um so
mebr bedauert, als Herr Görg zugleich strebsames Mitglied
mehrerer Vereine Hierselbst war. Die erledigte Stelle wird
asto am 1. Mai anderweitig durch einen Lehrer katholischer
Consession besetzt werden. Das Grundgehalt beträgt 1200
Mark, die neunmaligen Altersstufen je 150 M., das Wob-
nungsgeld für Verheirathete 200 M.

)( AsjinaNttshanfen , 4. April. Die F . Maher ' sche
Mühle in der Morgenbach ist gestern Nacht Niederge¬
bra  n n t. Zum Schweizerhaus, welches wieder täglich ge¬
öffnet, ist von Schloß Rheinstem aus ein verbesserterb e -
quemer Fußweg  angelegt.

] [ St - Goarshausen , 4. April. Der beim Kgl.
Landrathsamte zu St . Goarshausen seit Dezember v. Js.
beschäftigt gewesene Regierungs-Assessor Kluge  ist nach
Schleswig versetzt worden.
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Z. Höchst , 8. April. Die Schmalspurba hn

H ö ch st - K ö n i g st e i n,  welche für die Materialzüge be¬
stimmt ist, ist auf eine Entfernung von mehreren Kilometern
vollständig gelegt. Nach den Feiertagen sollen die Grund¬
arbeiten mit etwa 700 Arbeiter in Angriff genommen
werden.

[] Obertahnftein , 8. April. Dem am 1. April
d. Js . in den Ruhestand getretenen Professor W e r l e
wurde der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen.

* Nepertoir der Kgl Schauspiele . Dienstag
den 9. April, Ab. 4. „Undine", Anfang 7 Uhr. — Mitt¬
woch, den 10. April, Ab. D „Flachsmann als Erzieher",
Anfang * Uhr . — Donnerstag, den 11. April, Ab. 0
„Tristan und Isolde ", Anfang halb 7 Uhr. — Freitag,
den 12. April, Ab. B, zum ersten Male wiederholt : „Hans
Rosenhagen", Anfang 7 Uhr. — Samstag , 13. April,
Ab. D „Der Evangelimann", Anfang 7 Uhr.

* Königliche Schauspiele . Die „Oberon"- Vor¬
stellung am 1. Osterfeiertag war allein durch die Vorbe¬
stellungen nahezu ausverkauft und so war es unmöglich, den
stürmischen Wünschen des Publikums bei dem regelmäßigen
Billetverkauf auch nur annähernd gerecht zu werden. .Da
„Oberon " vorläufig nur am künftigen Sonntag wiederholt
werden kann und dann, der Aufführung des „Ring der
Niebelungen halber, bis Anfang Mai abgcsetzt werden muß,
so werden im Interesse des Publikums ausnahmsweise schon
von morgen ab Borausbestcllungen von Billets für den 14.
ds. Mts . an der Billetkasse entgegengenommen.

Kirchen-Coneert.
Der evangelische Kirchen gesang - Verein

veranstaltete am Charsreitag , Abends 8 Uhr, in der Markt¬
kirche eine geistliche  M u s i ka u s f ü h r u n g, die sich
eines überreichen Besuchs zu erfreuen halte, ein Beweis da¬
für . daß derartige Veranstaltungen einem lebhaften Bedürf-
niß der Gemeinde entgegenkommen. Unter der sachkundigen,
gründlichen Schulung seines Dirigenten , des Herrn Karl
H v s h e i n z, hat sich der Verein in seiner Sphäre längst auf
eine respeclcible künstlerische Höhe gebracht, auf der er sich
auch diesmal wieder mit schönem Erfolg bewegte. An Chor¬
werken kamen zunr Vortrag : „Nun Herr ! Hebe an zu segnen"
von Hugo Becker, „Liebe, die strr niich gestorben" von Mozart,
„Lob, Preis und Dank sei Dir " von Bortnicmsky, „Die Er-
löseten des Herrn " von P . schärp " und „Ruh 'n in Frieden
alle Seelen " von Otto Rosenkranz, die ausnahmslos bei reiner
Intonation und feiner Abschatttirung recht ausdrucksvoll wie¬
dergegeben wurden und dadurch eine tiefe Wirkung auf die
andächtigen Zuhörer ausübten . — Als Solisten traten neben
den'. Organisten der Marktkirche, Herr Adolf Wald,  zwei
aufflrebende Künstlertalente : Fräulein Gerlrude Zin-
n o w, Konzertsängeritt aus Frankfurt a. M. u. Herr Boris

H a m b o u r g, Cellist aus London, auf. Fräulein Zinnow,
die ihre Gesangstudien auf dein Hoch'schen Conservatorium
zu Frankfurt a. M. machte, verfügt über eine ivohlgeschulte,
klangvolle Altstimme. Ihre Solo -Nummern : „»sehet , welche
Liebe" von Rheinberger , „Entsagung " von Mendelssohn und
„Kein Hälmlein wächst aus Erden" von Friedentann Bach, ge¬
langen ihr bei gediegener künstlerischer Auffassung, trefflich.
Es wäre zu wünschet!, daß sich die junge Künstlerin hier ein-
mal in einer größeren Aufgabe hören ließe: der evangelische
Kirchcngesang-Verein würde sich ein besonderes Verdienst er¬
werben. wenn er ihr dazu Gelegenheit böte. — Auch Herr
Hambourg  machte seine Studien auf dem genannten Con-
servatorium . Auf seinem Cello versteht er einen kräftigen,
seelenvollen Ton zu bilden : sein Vortrag bewies Tempera-
ment und Geist, und da auch seine Technik bedeutend entwickelt
ist, berechtigt der erst Sechszehnjährige zu großett Hoffnungen.
Von ihm wurden : „Largo " von Hugo Becker und „Adagio"
von Tartini vorgetragen . Meister Wald  spielte auf der
Orgel in bekannter virtuoser Weste „Elevation ou Com-
munion " von Saint -Saens und „Adagio" von A. Guilmant
und in Gemeinschaft mit den beiden andern Solisten trug er
nocb „Panis Angelicus" für Alt- und Cello-Solo und Orgel
vor. I . H.

X Coblenz . 3. April. Am 29. und 30. Juni findet
hier zur Feier des 75. S t i f t u n g s f e st e s des
M ännergesangvereins St . Castor ein Gesang-
wettstreit deutscher Männergesangvereine
statt . Es sind angemeldet in der ersten Klasse: Quartett-
verein-M .-Gladbach, M. G. V. Köln-Nippes, Badenia-Karls-
ruhe, Einigkeit- Schalke, Sängerbund - Erefeld, Liedertafel-
M .-Gladbach. In der 2. Abtheilung: Quartettverein -Köln-
Ehrenfeld, Männcrchor-Wald b. Solingen , M. G. V.-Duis-
burg, C äc i l i a -W i e s b a d e n , Männerchor der Geschoß«
fabrik Siegburg, Eintracht - Ronsdorf, Sängerkreis -Siegen,
M. G. V. Gregorius-Vorbeck, Liederkranz-Köln-Nippes. In
der 3. Abtheilung: s.) Ärion-Felbert, Liedertafel - Gelsen-
kirchen, Baur 'scher M. G. V.-Gießen, Ouarrettverein -Ober-
kassel, Tremonia -Dortmund, Sängerbund-Mainz, Eintracht-
Endenich, M . G. V.-Muffendorf, Eintracht-Trier ; b ) Sänger-
lust - Rotthausen, Quarlettverein -Solingen, Liederkranz- So¬
lingen, Echo-Wittert , Sängerkreis -Höhnberg, Rotter Männer-
gcsangverein-Barmen, Gemüthlichkeit-Weis b. Köln, Concordia-
Mayen. In der 4. Klasse: a) Eintracht - Weißenthurm,
Liedertafel-Engers , Liederkranz-Dietkirchen, Cäcilia-St . Se¬
bastian, Einigkeit-Benrath-Hennes, Liederkranz-Dohr b. Kron-
berg, Liedertafel-Niederbreisig, Lcverkusener-Werke-Wiesdorf,
M . G. V. - Bornheim, Ouartettverein - Braubach, Neue
Concordia - Wiesbaden,  Eintracht -Barmen, M. G. B.-
Oberlahnstein, M . G. V.-Cochcm- d) Glückauf-Emserhütte,
Sängerkreis -Poppelsdors, M. G. V. - St . Goarshausen, Ein¬
tracht-Schiffweiler, Sängerbund-Boppard, Mosella-Moselweiß,
Gesellenchor- Horchheim, Licderkranz- Horchheim, Germania-
Trier , Frauenlob -Mainz, M. G. V. Weißenthurm.
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Wiesbaden, 9 April.

Nach den Feiertagen
^rob aller Sensationen auf dem Gebiete der inneren und

äußeren Politik bat wohl keine Frage die Menschheitm toi«
Lagen so beschäftigt, wie die Osterwetterfrage. Wenn auch die
erjre Aprilwoche mit der Befürchtung aufgeräumt hatte, es
könnten uns Heuer noch weiße Ostern blühen weiße Ostern
und der neue Frühjahrsstaal der Damen, man denke! - so
stand sie im Uebrigen doch derartig wt Zeichen der April-
launen, daß allen Wetter-Jnteresfenten angst und bange
wurde Erfreulicher Weise haben der Himmel und der April
ein Einsehen gehabt. Am ersten Feiertage folgte auf kurzen
Reaen ein längerer belebender Frühlmgssonnenichem und des
Huimels Schleusen öffneten sich dann während der beiden
Feiertage nicht wieder, wenngleich die Sonne ihr Mahlende»
Angksicht gestern meist hinter grauen Wolken verbarg. Der-
dient solche Osterwitterung auch nicht da» Prädikat »pracht¬
voll", so darf man sie doch„befriedigend" nennen. , Und
thatsächlich sah nian in « tadt und Umgegend meist zufriedene,
wiectagsfrohe Gefickter. Außerdem sah nian noch mancher-
lei Auffälliger als alles Andere machten fick die neuen
Frühjahrshüte der Danienwelt bemerkbar. Auf den belebten
Promenaden der Wilhelmstraße, iiii Kurpark und auf .den
Wegen zum Neroberg hatte man Gelegenheit, wahre Gedichte
in Lamenhutform zu bewundern. Zarte duftige Farben, m
Gestalt von Früblingsblüthen und Geivebeit umfliegen die
mannigfaltigsten Geflechte, in denen sich ebenfalls die se-
cesswnistisch befruchtete Phantasie der modernen Acodistin of-
senbart. Dann erst die neuen Roben! Bei ihreni Anblick er¬
faßt uns unwillkürlich eine ehrlvurdige Scheu vor der Kunst-
lerschaft der heiittgen Kleidermacherm und ^ ihren Rech¬
nungen. Tie elegante Herrenwelt hatte gegenüber dem ent-
ialreten Glanz des schönem Geschlecht? natürlich einen
schweren Stand . Mit langschößigen Gehrocken, rolhen We¬
sten '.ind Cylinderhüten läßt sich dagegen Nicht aufkomnren
Das vermag einzig und allein die— Uniform, die mehr als
sonst irgendwo im Bereiche der Weltkuritadt auf der Wilhelm,
trage vertreten war. Man konnte, überdies noch die Be¬

obachtung machen, daß Wiesbaden das Ziel zahlreicher̂ srer-
auäflügler war. Tie verschiedenen Verkehrsmittel führten
uns mindestens ebenso viele Auswärtige zu. als sie uns Ein-
heinnsche in die Umgegend entführten. Und überallm ^ tadt
und Land ist Alles auf's Beste verlaufen: Tie Menschm ha¬
ben stch gestärkt und erholt und die Herren Wtrthe rm Beson¬
deren haben— „ihr Schäslein in's Trockene aebrachl. ^ e-
dein das Seine. L.

Achtung' Herr Staatsanwalt i
Wir haben in Nr. 81 unseres Blattes über die Verband-

lung der Revision. des Rechtsanwalts Ohlenschlagerm
Fraiikfurta. M., der voni dortigen Landgericht zu eurer Geld-
strafe von 50 Mk. wegen Beleidigung der Frankfurter Egen-
bahndirektton verurtheilt worden war, bereits ausführlich be-
richtet. Bekanntlich hat der Reichsanwalt in dieser Revisrons-
Verhandlungu. A. ausgeführt: si st nichtgut denk¬
bar,  daß ein Mann, der den Muth hat , mit seinem
Namen in die O ef f en t l i chke i t zu treten , die
Ab si cht g eh ab t h a b en so l l. z u b e l er di g en u n d
si ch Nii t s eh en d en Au g e n e i n er B el er dr g u n g s-
klageauszusetzen.  Es gehört doch eirr gewisser Muth
dazu, im Interesse des Publikums ernenMrß-
st a n d ö f f en t l i chz u r ü g en und zwar̂ mrt voller Ra-
mensunterschrift. Es ist in Deutschland eine Seltenheit,
daß Jemand bei derartigen Gelegenheiten nicht anonym
bleibt." Diese Ausführungen des Reichsanwalts sind sehr be-
mertenswerth. Wir möchten dringend wünschen, daß sich
jederStaatsanwalt  und j e d er R i cht e r zu diesen
Anschauungen des Reichsanwalts emporarbeiten  möge.
Allerdings wollen wir sofort unserem Erstaunen darüber Aus-
druck geben, daß der Reichsanwalt behauptet, es sei in
Deutschland eine Seltenheit,  daß Jemand den Muth
habe, im Interesse des Publikums einen Mißstand öffentlich
zu rügen unter voller Einsetzung der Persönlichkeit durch Na-
mensabgabe. Hat der Reichsanwalt nicht bedacht, daß
Fälle ' dieser Art täglich zu Hunderten und
Lausenden Vorkommen?  Hat der Reichsanwalt ver-
gessen, daß jeder preßgesetzlich verantwort¬
lich e R e da kt eu r ci n er Z e i t u n g d en M u t h h a t.
mit voller Namensunterschrift öffentliche
M i ßstä n de zu r S p r a che zu b r i n g en. und daß der
verantwortliche Redakteur nickt bloß den angeblich seltenen
Mulb hat, se i n e e i g en en Ar t i ke l mit seinem Namen
zu decken, sondern auch für die Artikel der Mitarbeiter mit
seiner Person einzutreten? Ebendeshalb wünschen wir drrn-
gend. daß jeder Staatsanwalt und jeder Richter, die mit
einem Preßprozeß besaßt sind, der Worte des Reichsanwalts
eingedenk fein mögen, daß. wo der Muth des persönlichen Ein-
treten? für die Veröffentlichung vorliegt, auf die Absicht
einer Beleidigung nicht zu schließen sei. Mit nichts lind die
Staatsanwälte schneller bei der Hand, als mit der Behanpt-
ung der angeklagte Redakteur habe ..offenbar" — ein Lieb-
lingSmisdruck aller Staatsanwälte , die um wirkliche Beweise
für ihre Unterstellungen verlegen sind — die Absicht  der
Beleidigung gehabt. Uebereifrige Staatsanwälte mögen
ans der Bemerkung des Reichsanwalts, daß bei dem Eintre-
ien der ganzenP er sön l i chke i t für einen Zeitungsartikel
die Vermuthung zu Gunsten des dennoch Angeklagten spricht,
-ernen Es könnte mancher überflüssige, zu ungerechter Ver-
urtheilung führende Preßprozeß permieden und mancher Kul-
turfortschritt gefördert werden, wenn man die Presse in ihrer
Pflicht, öffentliche Schäden zur Sprache zu bringen, möglichst
wenig behindert. _

* Personalien Herr Negierung?- und Baurath Ge rs-
hor f f hier, wurde als Weichselstrom- Baudirektor nach
Danzig,  und an dessen Stelle Herr Negierung?- und
Baurath Nasch von Pari ? hierher versetzt.

* Besitzwechsel . Herr Major Joseph Laufs
hat von Herrn Rentner Hch. See das Haus Alwinenstr. 22
käuflich erworben.

8 Elektr . Straßenbahn Die neue Li nie nach
Sonnenberg  wird, wie nünmehr fest bestimmt ist, nach
einer vorhergegangenen polizeilichen Abnahme am 15. d. Mts.
eröffnet werden. Die für diese Linie bestimmten Wagen
stehen seit dem 1. Osterfeiertage im Betrieb. Durch die
neue Streckeneinrichtung ist auch die Zahl der Controlleurc
von 3 auf 4 erhöht worden, die angewiesen sind, eine scharfe

^Fahrschein-Controlc auszuüben.
z Ein Fahrkarte,rkuriosnnr , Ähnlich demjenigen

der Rhelnbahnlinie. über welches wir s. Z. berichteten, hat
sich nun auch bei der Taunusbahn gefunden. Löst man
nämlich auf der Station Flörsheim eine direkte Satte
4. Klasse nach Wiesbaden so kostet dieselbe1 M., während
eine Karte von Flörsheim nach Kastel 50 Pf. und von
Kastel noch Wiesbaden 40 Pf . also zusammen 90 Pf. kostet.
Bei einer direkten Karte von Flörsheim nach Wiesbaden
muffen die Passagiere also 10 Pfg. mehr bezahlen.
Reisende, welche diese Strecke öfters benutzen, macht das im
Jahr Geld aus. Uebrigens ist in Kastel stets genügend
Aufenthalt zum Fahrkarten lösen.

* Handwerks - und Fabrikbetrieb . Wir haben
bereits Kenntniß gegeben von einer Entschließung, die in der
Generalversammlung der Conservativen Vereinigung gefaßt
wurde und den Unterschied von Handwerks- und Fabrikbetrieb
zum Gegenstand hat. Wie uns jetzt mitgetheilt wird, i't
diese Resolution sowohl der deutsch-conservativen wie der
freiconservativen Fraktion im Reichstag und im Landtag mit
getheilt worden, da, wie bekannt, die hiesige Conservative
Vereinigung auf einem Zusammenschluß dieser beiden conser¬
vativen Richtungen beruht.

* Eine gewerbliche Kunftarbeit ersten Ranges
ist am gestrigen Dienstag, den 9. und Mittwoch, den 10.
d. M., in dem Schaufenster de? Herrn Juweliers Adolf
Schellenberg(Webergaffe7) ausgestellt: eine Cassette zur
Aufnahme der den G r o ß h er z o g l i ch Luxemburg¬
ischen Herrschaften zu dem b ev or st eh en den
goldenen Ehejubiläum von N a s sa u er n ge -
widmeten Adresse  bestimmt. Die ganze Cassette ist
in edlen Renaiffancesormen massiv in Silber _angescrtigt.
Der mit reich durchbrochener Ornamentik und schönen Ver
zierungen in seinen breiten gewölbten Nandflächen ausgesüllte
Deckel wird in der Mitte in seinen, höchsten Punkt durch die
auf einem Kissen ruhende Herzvgskrone überragt, vor welcher
die Emaille-Wappen von Nassau und Anhalt-Dessau lagern,
umgeben mit aoldenen Myrthenzweigen und Schleifen, welch'
letztere die Daten 23. April 1851—1901 tragen. Die
Seitenflächen der eigentlichen Cassette sind mit künstlerisch
durchgeführten Wald-, Obst-, Reben- und Getreide-Orna¬
menten, auf Nassaus hauptsächlichste Cultureu hinweisend,
geschmückt,- dieselben heben sich, wie die durchbrochenenOrna
mente des Deckels, von der vergoldeten Unterlage vorzüglich
ab und lassen ihre hervorragende künstlerische Ausführung
vvrtheilhaft erkennen. Geflügelte Amoretten sind als ein
weiterer Schmuck an den Seitenflächen und an dem Deckel
angebracht. Die Höhe der Cassette beträgt 20 ow, die größte
Breite und Länge derselben in der Ausladung des Deckels
60 bczw. 75 an ; 26 Kilo Silber wurden zur Herstellung
verarbeitet. Alle Arbeiten sind musterhaft ausgeführt und
konnten nur durch die größte Anstrengung aller betheiligten
Organe nebst den zahlreichen Detailentwürfen und Modellen
innerhalb dreier Monate vollendet werden. Die Grundform
entstammt einer Skizze des Herrn Malers C. Kögler, mit
der Ausführung war Herr A. Schellenberg betraut worden.
Auch die mit fast 30,000 Unterschriften bedeckte Adresse
nebst Kunstblatt wird demnächst zur Ausstellung gebracht
werden.

* Todeserklärungen . Der Metzger Gottfried Voltz
zu Wiesbaden hat beantragt, den am 6. Mai 1855 ge¬
borenen und zuletzt in Wiesbaden wohnhaften August
Weygand t,  der im Jahre 1880 nach Amerika ausge
wandert ist und von dem seit dem Jahre 1883 keine Nach
richten mehr eingctrossen sind, für todt zu erklären. Den
gleichen Antrag ' hat der Schreiner TheodorH ä use r von
Sonnenberg, Pfleger des mit unbekanntem Aufenthaltsort
abwesenden Christian Häuser  von da, gegen den am 20.
Juli 1815 zu Sonnenberg geborenen, 1847 von da auSge-
wanderten und seitdem verschollenen Christian Häuser
gestellt. ^ v

* Steckbriefe sind erlassen gegen nachfolgende Per
sonen: Gegen den Taglöhner Christian Harz,  früher zu
Wiesbaden, geboren daselbst am 14. Februar 1868, evan¬
gelisch, ledig, wegen Vergehen gegen 8 113 St . G. B.,
gegen die Dienstmagd Lina Zins,  geboren an, 14. Mai
1884 in Egenroth, wegen Diebstahls, und gegen den
Gärtner John Riddle,  geboren am 6. 3. 1869 zu
Barrowburn in England, zuletzt wohnhaft in Wiesbaden,
verheiratbet, wegen Betrugs.

* Ausweisungen . Den österreichischen Staatsange¬
hörigen Spenglergeselle Emil W o l ken he im , Handels-
mann Schacher Rosenfeld,  sowie dem am 2. Februar
1865 zu Groß-Divinc gebotenen Tagelöhner Stephan
Pl e sko ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiete des preußischen Staates untersagt
worden. _

* Moderner Dichterabend . Der zweite und letzte
Dichterabend der Herren Schreiner  und B a l l e n t i n ,
den dieselben, angeregt durch den großen Erfolg des ersten,
zu veranstalten beschlossen haben, findet Donnerstag, den 11.
d. Mts., Abends8 Uhr, in Bangcr's Kunstsälen statt. Das
Programm, vollständig neu zusammengestellt, ist dadurch bc-
'lebt und erweitert, daß neben der Stimmnngslyrik auch die
Ballade in einigen ihrer hervorragendsten Neuschvpfungen,
zumal des begabten Borries von Münchhausen, nnd die
Dramatik in HofmannSthal's „Der Thor und der Tod" zu
Worte kommen. Für Literaturfrcunde von besonderem Inter
esse dürften die wenig bekannten und eigenartigen Dichtungen
von Stefan George und John Henry Mackay sein. Der
Abend verspricht den ersten an intimem Reiz und Eigenart
der Vortragsfolge noch zu überbietcn. Ein großer Theil der
Plätze ist durch Vorbestellung bereits vergriffen.

* Walhallatheatcr . Wie sehr die Direktion des
Walhallatheaters bemüht ist, dem Publikum immer wieder
Neues zu bieten, bewies sic durch das Engagement drs
„Ausbrecherkönigs" und „Feffelsprengers" Jo seP h i. Wahr¬
haft verblüffend sind die Leistungen Joscphis. Auf die ver-
schiedenste Art und mit den verschiedensten Fesseln an Händen
und Füßen gelingt es ihm, in einem Zeitraum von drei bis
sieben Minuten sich seiner Hemmnisse aus unerklärliche Art
zu entledigen. Selbst die von Polizeibeamten angelegten
schwersten' Pvlizeifesseln konnten der merkwürdigen Kunst
Josephis nicht Stand halten. Die Polizeibeamten, sowie
das Publikum standen hier vor einem unlösbaren Räth'el.
Die Verblüffung, die sich erst des Publikums bemächtigte,
machte schließlich einem tosenden Beifallsstürme Platz. Diese
Attraction, in Verbindung mit den anderen vorzüglichen
Nummern des Programms dürste nicht verfehlen, die bis¬
herige Anziehungskraftdes Walhallatheatersnoch zu er.
höhen. .

* Spangeubt -rg ' schcs Conserdatorrum der
Musik . In dem abgclaufenen Schuljahr wurde die An¬
stalt von 230 Schülern und Sckiülenpnen besucht. Der
Nationalität „ach entfallen aus : Wiesbaden 146, Provinz
Heffcn-Nasiau 22, die übrigen deutschen Staaten 14, Eng¬
land 20, Nordamerika8, Schweiz2, Holland4, Rußland 4,
Oesterreich4, Südamerika3, Rhode,7a(Afrika) 1, Italien 1,
Frankreich1, Ceylon 1. Am Clavicrunterricht betheiligten
sich 161 Schüler, am Biolinunterrichr 35, Cellospicl6, Ge¬
sang 19, Composition8, Piston 1, Tenorhorn 1, Harfe 1,
Mandoline 1. Der Unterricht wurde gegeben». A. von
dem Direktor (Clavicr , Theorie, Composition), den
Herren Kgl. Conccrtmeistir Fr. N ow a k (Violine), Städt.
ConccrtmcisterH. Jrmcr (Violine ), Concertsänger Jrpi
H e m si n g (Gesang), ConeertsängerinE mmy K l o cfc
(Gesang), Pianist I . G r v hm a n n (Clavier), Kgl. Kammer¬
musiker Backhaus (Cello ), einigen Lehrerinnen, sowie Mit¬
gliedern des Kgl. Theater- und Stadt. Curorchcsters
(Orchesterinstrumente). Die musikgeschichtlichen Vorträge ab-
solvirte Herr Musikdirektor Cäsar H o ch ste t t e r. Im
Ganzen fanden 12 Privakprüstmgen vor dem Dircttor, 10
öffentliche Prüfungen und 2 öffentliche Vortragsabende in
der Loge Plato statt. Die Zahl der Vorträge belief sich
auf ca. 500 Nummern. Der Magistrat der Stadt Wies¬
baden hat. wie bereits seit Jahren, auch diesmal wieder dem
Spangciiberg'sthcn Conservatorium ein Stipendium zur Der-
silguug gestellt. Das Institut besteht seit dem Jahre 1888
und ist die besuchteste Musikanstalt Wiesbadens.

* Stenographisches . Die Stenographieschule(Lehr¬
st raße 10) , schloß am 3. April daS Wintersemester. Der
Unterricht(Stenographie und Maschinenschreiben) im Sommer-
Halbjahr beginnt 14 Tage nach Ostern. Während der Ferien
können die Besucher, der Schule an den̂ Hebungen des
Stolze'schcn Stenographen- Vereins (E. -S .) im Hotel
„Zauberflöte" (Ncugasse) Mittwochs von 9 Uhr Abends an
theilnehmen. — Die Monatsversammlung dieses Vereins
findet am 10. April statt. In derselben wird Herr Zcrbä
berichten über die Bezirksversammlung in Geisenheim.

* KaiserPauorama . Es ist jetzt nicht mehr nöthig
Geld und Zeit zu opfern, um die Sehenswürdigkeiten der
Erde kennen zu lernen, seitdem uns das Kaiserpanorama in
der Mauritiusstraße alles in seinen prächtigen optischen Reise-
Cyclen, aus bequeme und billige Weise vorführt. _ In dieser
Woche gelangen Neapel, der Ausbruch des Vesuv und die
Ausgrabungen von Pompeji in lebenswahrer Ausführung
zur Darstellung. Aus dem lebhaften Besuch an den beider,
Osterfeiertagen' zu schließen, übt diese prächtige Scenerie eine
bedeutende Anziehungskraft aus, cs sei auch an dieser Stelle
noch darauf hingewiesen. .

8 Residenztheater . In Engels zeitgemäßer Komodte
„Der Ausflug ins Sittliche" werden die Hauptrollen durch
die Herren Schnitze und Sturm verkörpert. Die Herren
Kienscherf, Rudolph, Engelsdorff, Unger, Gorter sind her¬
vorragend beschäftigt. Von Damen wirken Frl . Schenk,
Tillmann, Kopmann und Walben mit. Das interessante
Stuck, das die Sittlichkeitsfrage auf dem platten Lande be¬
handelt, wird von Albuin Unger m Scene gesetzt. Hart-
lcbeus geistreiche Dichtung„Die Erziehung zur Ehe" ist für
Donnerstag wiederum angesetzt.

* Ein Reichsgerichtsurtheil gegen die Feuer-
beftattnng liegt jetzt vor. Nach dem Tode deS Kaufmanns
Fr . I . in Hg. wurde dessen Leiche verbrannt- seine Wittwe
verlangte dann, die Urne mit den Ascheresten in seinem Erb¬
begräbnisse auf dem Kirchhofe in Hg., der den dortigen drei
Kirchengemeinden gehört, beisetzen zu dürfen. DieS wurde
ihr verweigert und sie erhob Klage gegen die drei Gemeinden
mit dem Anträge, diese rur Gestattung der Beisetzung zu
verurtheilen. In den unteren Instanzen war der Klage
stattgegeben. Auch das Reichsgericht erkannte an, daß die
Klägerin einen privatrechtlichcn Anspruch habe. Aber der
privatrcchtliche Anspruch, der durch ein Erbbcgräbniß er¬
worben wird, gewähre nicht weitergchende Rechte, als jedes
Mitglied der betreffenden Gemeinde besitze. Für die Ge-
meindemitglieder sei maßgebend die Vorschrift des Allgemeinen
Landrechts, daß sie sich bei Benutzung derGcmeindeanstalten
den eingeführtcn Ordnungen und Verfassungen unterwerfen
müssen. Der Inhaber eines Erbbegräbnisses dürste es daher
nur nach den Kirchhofsordnungenbenutzen nnd diese seien
unter Berücksichtigung der hergebrachten Sitte zu_inter-
pretiren. Sämmtlichen einschlägigen Bestimmungen schwebe
nur die Beerdigung von Leichen vor- auch die für den Kirch¬
hof in*Hg. habe nur Verwesungsgrubcu im Auge. Wenn
der Nachweis erbracht werden könnte, daß diese Zweckbestim-
mungen nickt mehr zuträsen, daß namentlich die allgemeine
Volkssitte sich geändert habe, so kannte der Anspruch auch
auf die Beisetzung von Ascheresten ausgedehnt werden- dieser
Nachweis iei indeß bisher zu vermissen.

Z Einen sonderbaren Fund machte Ende voriger
Woche ein im hiesiger, Rheirrbahnhosebeschäftigter Bahn-
arbeiter. Derselbe entdeckte durch Zufall unter den zum
Heizen der Lokomotiven bestimmten Kohlen einen eigenthüm-
lich geformten Gegenstand, der sich bei näherer Besichtigung
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aU' drei zusummengebundene Dhnamit-
p atro n eu erwies Wie dieselben an diesen ungewöhn¬
lichen Ort kommen, ist noch nicht aufgeklärt. Einer der¬
artigen nachlässigen Behandlung von Sprengstoffen muffte
mit aller scharfe entgegengetreten werden. Welch' ein
namenloses Unglück hätte entstehen können, wenn die Pa¬
tronen nicht rechtzeitig entdeckt und so in die Feuerung einer
Maschine gerathen wären. Einige Dutzend Menschenleben
waren sicher verloren gegangen. Die hiesige Bahnverwaltung
hat löblicher Weise sofort eine strenge Untersuchung einge¬
leitet und dürfte dieselbe wohl bald Licht in die Sache
bringen. ^

* 48 Tran, tilgen wurden am verflossenen Samstag
auf dem hiesigen Standesamt geschlossen. Die Beamten
halten säst ununterbrochen von Morgens 8 bis Abends
7 Uhr zu thun. Interessant für die Zunahme der hiesigen
Bevölkerung dürfte folgender Vergleich sein. Im Jahre
Jnnn ol*™9 ötc' öer  Ostertrauungen 20, im Jabre
lyyo 35, m diesem Jahre ist diese Zahl nun auf 48
gestiegen.

** Wieder ein Einbruch . Ein frecher Einbruch
wurde gestern Abend gegen 10 Uhr in der Wohnung der
Frau Speisewirthin Strieth , Bleichst ?. 7,
versucht Die genannte Frau befand sich gestern mit einer
kleinen Gesellschaft auf einem Ausfluge nach Biebrich. Gegen
Abend befiel sie ein unerklärliches Angstgefühl und ein un¬
bestimmtes Etwas will sie derart nach ihrer Wohnung ge-
zogen haben, daff sie schließlich nicht widerstehen konnte,
sich heimlich von der Gesellschaft entfernte und auf den Weg
nach ihrer Wohnung machte. Und ihre Ahnung sollte Frau
strieth nicht getäuscht haben. Bei ihrer Wohnung ange¬
langt , sah sie von der unteren Eingangstreppe einen Mann
mit einer brennenden Cigarre, der sich an der Thüre zu
schaffen machte. Auf die Frage , wer er sei und was er
wolle, erwiderte er, daß er auf einen Freund warte, mit
dem er zum Tanze gehen wolle. Mit dieser Antwort drückte
er sich an der Frau vorbei und vLrließ daß Haus . Als nun

strieth näher zusah, bemerkte sie erst, daß ihre Ab¬
schlußthur, wahrscheinlich mit einem Meißel oder Stemm¬
eisen, erbrochen war . Glücklicher Weise kam Frau Str.
noch so rechtzeitig in ihrer Wohnung an, daß es dem Spitz¬
buben nicht möglich war, irgend welche Beute zu machen.
Bon demselben, der natürlich sofort verschwand, fehlt bis jetzt
noch jebe Spur . v

.̂ "kige Schlägerei fand in der Nacht vom
1. zum 2. Feiertage in der Webergasse statt. Das Messer
hat hierbei natürlich wieder eine große Rolle gespielt. Einer
der Betheiligten, der in der Schulgasse wohnende A. P .,
erhielt bei diesem blutigen Recontre durch Messerstiche der-
artige Verletzungen am Kopfe und der linken Lendengegend,
daß die Aufnahme des Verletzten in das städt. Krankenhaus
erfolgen mußte.

- * ® er  25jährige H. D. von hier stürzte
Retour in der Nähe des Holzhackerhäuschens so

unglücklich vom Rade, daß er sich schwere innere Verletzungen
zuzog. Spaziergänger , die den Verunglückten fanden, brachten
ihn nach dem städtischen Krankenhause. — Auf der Schönen
Aussicht vergnügte sich gestern der 17jährige Meffinggießer
W. B. von hier mit Flobertschießen, wobei er seinen ihn be-
glettenden Bruder in  die linke Seite schoß.

Trikgrammr und letzte Nachrichten.
P ^ is, 9. April. Der „Jntransigeant " veröffentlicht

cene .. êldung aus 5'om, nach welcher es nicht unmöglich sei,
demnächst eine Zusammenkunft zwischen.̂ anardel-

11' A alde ck- RouiseauundVülow  stattfinden werde.
— Die Untersuchung über den großen Schwindel, dessen Op.
fer die staatlichen Leihhäuser geworden sind, hat die Ver-
Haftung von über 20 Personen veranlaßt . Durch den Be-
rr .ua find die Leihhäuser um rund eine Million Francs ge>
schädigt. Die gefälschten Juwelen stammen aus London.
. .. .. Nizza, 9. April . Wi« bestimmt verlautet , ist das rus-
stsaie Geschwader, welches nach Barcelona abgedampft war,
wieoer nach Frankreich unterwegs , um den Präsidenten Lou-
bet m Villefranche zu begrüßen.

* Rom 9. April . Zanardelli ist gestern Abend hier ein-
getroffen Seme Anwesenheit hängt mit dem Empfang des
italienischen Geschwaders in Toulon zusammen. Die Blätter
conlmentiren die beginnender! franco-italienischen Festlichkei-
ten m Toulon . Das Blatt „Patria " erklärt, die politische
Wichtigkeit bestehe darin , daß die lange unterbrochene

e u n d scha f t m i t F r a n k r e i ch durch neue Bande be.
festigt und daß die lange Periode der Gegensätze und Mein-
ungs -Verschiedenbeiten ein Ende haben werde. Perseveranza
spricht den Festlichkeiten jeden politischen Werth ab und er-
klart , sie seren nur die Antwort auf den früheren Besuch des
französischen Geschwaders. Der Abgeordnete Bronutsi schreibt
im Messagger, man wisse in Berlin und Wien auch, daß wir
den ultraprotectionistischen Drohungen nicht gleichgültig ge-
Denuberstehen und daß unsere Politik Frankreich und Ruß.
rand gegenüber eine Aenderung erfahren kann.

* London, 9. April, „Daily Mail " meldet aus Peking:
Vorgestern wurde Sir William S a r t o w, der Vertreter
Englands , als er in Begleitung seiner Freunde von einem
Empfange zurückkehrte, von deutschen ( ? !) Soldaten ange-
griffen und beschimpft. Das Blatt commentirt das Tele-
gramm und bezeichnet dessen Inhalt selbst als unglaublich.
(So wird es auch sein!) — Gerüchtweise verlautet aus Pe-
king. Tungfuhsiang soll sich nach der Richtung der Stadt Kal-
gau geflüchtet haben. — Aus Peking wird gemeldet: Die
Vertreter der Mächte, welche die Frage der Entschädigung be-
rathen , erwägen, welche Summe China zahlen kann, ohne
seine finanziellen Quellen zu beeinträchtigen.

Wiesbadener General -Anzeiger
Abonnent K Hier . Ein Schuldner ist nur dann

verpflichtet, einen neuen Offenbarungseid zu leisten, wenn
der Gläubiger nachweist, daß der Schuldner seit der letzten
Manifestation Vermögen errungen hat.

Mehrere Poftabounenteu . Wenn Sie den
„Generalanzeiger" rechtzeitig vor dem 1. April an Ihrer
PoitanjN .lt bestellt haben und er ist nicht eingetroffen, io
kann dies nur an der Postbeförderung liegen und wollen
Sie bei Ihrem Postamt sofort reklamiren.

K, >isch. hier . Das erfahren Sie am besten durch
eine Anfrage bei Herrn Siegfried Wagner, Bayreuth, Villa
Wahnfried. '

16 Jahrgang.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
r?ff!Ealt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : WilhelmLeufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Revaction keinerlei

Verantwortung.
Biebrich,  den 3. April 1901.

Geehrte Redaktion!
ES ist in letzter Zeit so sehr diel über das Kapitel

„Eisenbahn und deren Anschlüsse fürWies-
baden"  hauptsächlich in Kastel und Mainz gesprochen
worden und hauptsächlich wie die Anschlüsse von Wiesbaden
nach Süddeutschland bestellt sino. Das gleiche Interesse be¬
steht aber doch auch für die Verbindung von dort  nach
Wiesbaden und wenn auch tagsüber über Anschlüsse nicht zu
klagen ist, so ist doch ein Mangel gerade bei dem letzten,
aus der Pfalz und Worms in Mainz eintreffenden Zuge
vorhanden.

Man rechne, dieser Zug trifft in Mainz Centralbahnhof
11,46 Uhr ein und 12,08 Uhr geht die letzte Gelegenheit
nach Wiesbaden ab. Wie soll man nun, nachdem Straßen-
bahn und Omnibus nicht mehr verkehren, Droschken auch oft
nicht mehr vorhanden sind und ganz abgesehen von etwaiger
Verspätung beim Eintreffen in Mainz, in 22 Minuten vom
Mainzer Bahnh.ff nach Kastel kommen und wie kann unsere
sonst so einsichtsvolle Eisenbahndirektion unter solchen Um¬
ständen noch erklären, daß für eine Späterlegung des Zuges
oder eine Früherlegung des Pfälzerzuges kein Bedürsniß
vorliege, wie dies bei Festsetzung des vorjährigen Fahr¬
planes auf Anregung unserer Handelskammer erklärt worden
ist. Vielleicht hilft diese Anregung mit weiteren Schritten
an maßgebender Stelle um solche Kameruner Mißstände zu
beseitigen.  _

Israelitische LultuSgemeinde . Synagoge: MichelSberg.
Mittwoch, den 10., u. Donnerstag , den 11. April:

Pcsachfest: Vorabend . Morgens 8.30, Predigt 9 .80 . Nachmittag» 8.Abends 8.
Wochentage: Morgens 7, Nachmittag« 5.30.
Alt Israelitische EultuSgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Jom tov Vorabend 7. Morgen « 7.45 , Nachmittags 3. Abend« 8.
Freitag Morgen - 6.30. Abend 7.
Rabatt , Morgens 7. Mußaph 9.15, Nachmittags 8.30, Abends 8.05.
Wochentage Morgens 6 .30, Nachmittag- 6. 15.  Abend « 8.10'

Freunden und Bekannten die traurige Mit«
theilung^ daß es Gott, dem Allmächtigen gefallen
hat, unseren treuen und fürsorgenden Vater

Sebastian Straß
nach langem Leiden am 1. Ostertage in ein
befferes Jenseits abzurufen.

Die tteftrauernden Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag,

3V* Uhr, vom Leichenhause aus , statt. 07o7

Wohne jetzt

41u Bismarckring.
Dr . Delius,

582 prakt. Arzt.

Briefkasten.
CB it» H. Sie brauchen für die Errichtung Ihres

Testamentes keinen Notar . Sowohl Sie wie Ihre Frau
müssen aber das Testament persönlich mit Ort , Datum und
Namensunterschrift unterzeichnen.

F. H. Einen derartigen Coursbericht könnten wir
Ihnen auch täglich liefern. Derselbe ist aber unseres Er-
achtens werthlos, da er stets erst die Course des vergangenen
Tages bringt.

Ich habe mich hier als

A rast,
speciell für

Magen- und Darmkrankheiten,
niedergelassen.

Dr. med. Alfred Loeb,
_ STfcoBasstragse 8 , 1. _ otoö

Gemeindebad.
Badekarten für das Gemeindedad sind vom1. April

dss. Js . ab nur noch im Badhause selbst an der dort ein-
gerichteten Verkaufsstelle zu haben. 0387

Wiesbaden. 29 . März 1901.
Städtische Kraukeuhaus Verwaltung.

Sieenü rrciie und viutgste ör *uj «<jjicUf! In mehr ali  120000
Familien im Brvrauchek

£ üürulcSrrn . Vew «nr -,SqI «e» mtb alle anderen
1t lulcn WcttfcDniuinb tn ’tnu . Xenyrtt u lirfte &dninnnq OJranriextl

i' -ctivcue üiMtrmn v. VWud' ilr So. lidtaa
ui ! baldweik*: welkS..>0. Silier«

'0r  in Herford Nr. SO tu Westfalen.SroScit u.wuHl&rl. vreivliltea . auch Uber
Vortckrrll » »gäbe der für Lcdern .Û bcn'crwanIchtIj

unter No . 10342 gesetzli ch geschützt
Angenehmes Tragen — vorzüglicher Sitz —

praktisch und dauerhaft im Gebrauch— schätzt
vor Erkältungen | 0132

besonders zu empfehlen für Kinder und Damen mit
empfindlicher Haut .Vorräthig in allen Gr össen

Alleinverkauf ffir Wiesbaden

L. Schwenck, Müblgasse 9.
Specialhaus für Strumpfwaaren und Tricotagen.

Gegründet 1873.

* & ff3CXXXXSXXgXXXgKgg3

Waschfrau gefacht
Oramenstraße 25. Wascherei. 0693

10 - 18 tüchtigeGrundarbeiter
gesucht 0695
Adam Tröster , Feldstraße 25.
Monatsfrau gesucht Oranirn

straße 2 , Part. _ 0684
Junges Mädchen

kann da« Kleidcrmachen erlernen
Frau Kuhn » Schwalbacherstr. 10.
H' h. Part . 0700

Eia Mädchen
von einer Dame gesucht 0692

Göthestraße 27. 3.

Friiilleill,
welches bisher in der Tapisserie
ihätig war . sucht paffende Stelle.
Offerten unter IV. IV. 20 an den
Verlag be« »Wiesbadener General«
Anzeiger". 0686

Lehrmädchen
für feinen Puy sucht Luise Klcin-
osen . Langgasse 45. 0689

Eine tüchtige Büglerin gesucht
Westcndstraße 6. 0691

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu»
sehen in meinem Hause, Keller¬
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Im

Schneiden von Stämmen
mittelst

empfiehlt sich ' 7299
K. Güttler , Dotzheimerstraße 60

Abbruch Kirchgaffe 38
find zu verkaufen : 0589

Bauholz , Brennholz,
Fußböden u. alte Backsteine

Monatsfrau ober junge«
Mädchen für Hausarbeit gesucht
Webergaffe 23 , link«. 0688

Aeileres Fräulein od. junges
Mädchen als Stütze der Hausfrau
gesucht Webergasse 22, l. 0688

1 Siiteiiwcn8'- V
Bleichstratze 9. 1. 0681

1 gr. 2«ihür . Kleiberschrank, 2
3 Kommoden, 1 Schlafsopha, 1
Kindersitzwagen billig zu verkauf.
Adlerstraße 58 . 2 r . 0703

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Pressen.

Maaßarbeik innerhalb 6 Stunden
bei Joh . Blomer . Schaftenfabrik.
N -ugaffe 1. II. _ 9101

Weinstöcke,
extra stark, beste Tafrlforten , em¬
pfiehlt: 0557

Joh . Schebe « . Gärtnerei,
Obere Franksurlerstr. _

Meine Wohnung befindet sich
vom 1. April ab 0581

KaisrrFrikdrichrmg94.
Jos . Ochs.

Hilfe

KiniamüWnt
und «Weibchen, sowie Hecken bill.
zu verk. Faulbrunnenstr . 7, 3. 0699

Feldstraste 10 im Laden ein
gr. starker Handwagen , ein fast
neuer 3-arm . GaSlüster , ein gut
erhalt. Kinderwagen u. ein gebr.
Bett billig zu verkaufen. 0683

g. Biiiniock. Tlmerman
Hamburg , Fichiestr. 22

__ 567197

Ei» likilgeiwttills Kind
in gute Pffege gef. Näh . Exp. 0696

Lehrmädchen gesucht Bleich«
ffraße 9. 1._0680
ftfriiirHt eine  Jah " Skartc für

die Strecke WieSba«
den-Kasiel und zurück auf den
Namen Karl Saueressig . Ab-
zugeben gegen Belohnung Öranien»
straße 17, 3._ 0704

Ein großer starker Federhand'
karren billig zu verkauf. Adler«
straße 58. 3 r . 0703

2andauer zu verkaufen oder zuvermiethen. 8055
Rnckert , Adelheid str. 48.

Porträts
in Schwarz , Oel und Aquarell
in allen Grüßen bis 2 Meter nach
jeder Photographie , künstlerische
Ausführung , kunstg. Atelier.

O. Bierwirth,
0579_ Jlarlstraße 10

Me me
ftnb alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge . wie Mitesser,
Gesichtspickel. Pusteln . Finnen.
-Vautrötbe, Blüthchen . Leberflecke rc.
beim tägl. Gebrauch von 3775

Radebeuler
Theerfchwcfel-Eeife

v. Bergmann u. Co.. Radebeul,
Dresden .Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. bei: A. Berling,
Georg Gcrlach. Max Schüler . Joh.
B . WillmS un d C. Portzehl, Drog.

eichshallen-
"' " ^ lst gedeck-
tem Wagen , so«

wie einzelne Möbeltransporte (Roll¬
fuhren ) in und außerhalb der
Stadl übernimmt , bei solider
Bedienung . 9416
C. Stiefvater Röderstr. 22. Hth.
^ ) ußb..polirte Bettstelle mit

Matratze , ferner ein Sitz-
wäge « und ein Waschtisch
billig zu verkaufen
0620 Lnisenstrnße 3, 3 Tr.

Thoator.

Täglich Abends 8 Uhr,
das

_ Scdfatioiis-
IfeiLl Programm.zum Selbstrasiren von Mk. 1.50

au bei 0270
. PH. Krämer,

Müblgaffe 9.

Umzüge
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
G Bernhardt . Dotzheimerstr .47

Wclskrp!itziilgsihji,cil
reparirt schnell und billig

PH. Krämer,
0271 Mühlgasse 9.

0705

e !0 !Q ;Q
Hû eidmungeH

für Stickereien auf alle Stoffe,
Holzbrand, Malereien billigst.

Kunstg. Atelier O . Bierwirth.
0573_ Karlstr.  10.

Schwalbacherstr . 8 . 1,
große- Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt tu verm. 7688
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Weits-Wims.
USnfT Mtft Rubrik bitten bis

Uhr Bormittaas
h, SrntMnon eitnulietfm

Stellen-Gesuche.
E.in Beamter , der aus seiner
^ Stellung ausgetreten , sucht
Beschäftigung in Uebernahme schrift¬
licher Arbeiten . Off . u. »Hell'
«und " an den General -Anzeiger
Wiesbaden. _ 0o-4-
'« unser Kaufmann sucht Stel-
3  luna in Manufacturwaaren-
Geschäft. Gefl. Off . u. E . L. 222
°n die Exp. d. Bl . 0558

eint Fräulein
sucht Stell p IS April
in srincr Familie zu Kind,
kv, für b-ss. Zimm -rarb,.
auch zu alt, Ehepaar, _Wte
Zeugnisse vorh. »

Gefl . Off . erb . unter L.
L . 100 a. d. Exp. d. Bl.

Junges anselmlicheS
MäScheu

(Düffeldorscrin), 20 Jahre alt.
suche am Buffet Stelle , während
der Saison vier früher . Offerten
f > P 10009 an den General-
Anzeiger Düsseldo rf erbeten. 3878

Ein strebsamer, kaulionSfahiger
gesetzten Alters , bisher

ittUUR imMaschinenwesenthäNg
und besten Gesundheit Bewegung
in freier Luft erfordert , sucht bau.
ernde Stellung als Aufseher. Kaf-
firer oder sonstigen Vertrauens.
Posten. Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten. Off. u . M. K . 3886
an die Exped. d, Bl ._ fj **6

Offene.StelleiK
Männliche jterf ontn.

raucht . Tapczierergehülfe
^  für dauernd gesucht. 0167

H. Müller . Tapezierer.
Moritzüraße 32.

ama * Tunchcr
gesucht. Platkerllr . 12, 0633

Tüncher-
u . Anstrcickergedülfen gesucht

Fritz Müller.
0635 Hellmundstraße 35 vart.

KmSWejjklSksOt.
0676 Schwalbacherstr. 39, Hth.

Grundarbeiler
gesucht. Näheres Adlerstr. 60 . 1.
Karl Auer. _0657

Burhbindergchülfe ge,nch^
Näh . b.Dieustbach,Buchvinderrr,
Adolfstraße 5. 9741
Kolporteure und Reisende

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4746

R. Eisendraun.
Buchhandlung . Emserstr. 19. I-

Tücht. sevststand. Wagner geg7
hohen Lohn gesucht. 0583

Chr . Bccht . Frankenstr. 7.
ungcr Bäckergehilfe . welcher

auch schon längere Zeit in einer
Konditorei geholfen hat , sucht ust.
Stelle in Wiesbaden.

Alfred Kretschmer.
10066 Salzig a, Rh.
/T,in 14- bis 15-jähriger Bursche
^ vom Lande sof. ges. bei^

Kaufmann Karl Krämer,
1523_ Biebrich._

Junge kräftige Arbeiter für
dauernde, lohnende Beschäftigung
gesucht. Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel . Fabrik A . Flach,
Aarftraße 3._ 0667
_ Lehrlinge._

Br . Junge k. d. Buchbinderei
geg. Berg . grdl. erl. N . b. Dienst-
da» . Buchb.. Ndolfstr. 5. 9742

Lehrling sucht
0588 Heinrich Kraft.

Bu chhandlung u. Antiquariat.

1 Sryrtmrrlkhlling
gesucht. 0234
A . Kil ian , Schwalbacherstr . 25

Malerlehrling
bei sofortiger Bezahlung ges.

Johann Maier . Maler.
0211_ Karlstraße 13._

Mrfüuj
mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

Heb . Lugembubl,
U490 Tuchhaudlung.

Lehrling
mit guier Schulbildung gesucht von
Hch.Adolf Wcygandt,

Eisenwaarenhdlg ., 8889
Ecke Weber- u. Saalgaste.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

NI, Frorath,
Eisenhandlung , 8973

Magaz . f. HauS- u. Küchengerätbe.
Für Bureau Öo42

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht

Nie . Kölsch,
WieSbad . GaS- u, Waster-Anlagen.

KuOluder-fthlling
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Joleph Link,
Buchbinderei.

Friedrichstraße 14._ 0429

MLehrling
kann unter günstigen Bedingungen
angenommen werden. 0507

EScl'schr SiBruckcrei,
Kl. Sch walbacherstr. 3.

(C.in  Junge für leichte Bcschäf-
^ tigung zu Ostern gesucht.
9547 Mauergaste 12 . rechts.

Schreinerlehrling gesucht.
9210 _ Wellritzstr . 18

gflttletielrliiig
*tfi “* * Fri -vrichft«.

Zchreiuktlehljungt
6544_ Albrechlstr. 41

Weibliche Personen.
Gesucht zuverl. Monatsfrau od.

Mädchen, zu melden 6—9 Nachm.
0660 _ Hartingstr . 10, P.

Ein tüchtiges Waschmadktzen
auf sofort f. Jahr gesucht. Näh.
Drudenstr . 7, Htb. Part . 0000

Mädchen
und Buben gesucht. 0594

Eouve .tfabrik, Dotzbeimerstr. 28.
Ern tüchtiges, älteres

Fräulein.
welches einen guren Kastee sowie
kalte Speisen herzurichten versteht,
in eine feine Sommerwirth-
schuft gesucht. Eintritt 15. April
Gleichfalls ein tüchtiger HauS-
durfche gesucht. Eintritt am 15.
Avril , Näh . Michelberg 10. 0501

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Hotelköchin^
für kommende Saison . Offerten
u nter I« , B. 100 an d. Exp, d. Z.

9QT Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725_ Friedrichftr 13.

HanSmädchcu nach Echwal-
bach in rin größeres Kurhaus ge¬
sucht. Nah . Wcbergaste3, 1, 9—11
und 3 —5 Uhr. 077

Zwei tüchtige 0474

Hsiisiiliidchk»
gesucht. Spiegelnasse 5

I Arveuerin f. Schuewerei ges. *.
1 Lchrmädch.. w. g. V.Hausarb . ver-
richtet. Bcrtramstr . 6, 1 r , 9784

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bernuftelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilung I. f Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchrn
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilunq H. für feinere

BerufSarreu
vermittelt:

Kinderftäulein u . -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. Hotel- ,
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen . _
Perfekte Schneiderin em-

pfiehlt sich. 0599

Neues Tameu -Luxus -Sahr-
rad billig zu verlaufen Schmal-
bacherstraße 5, 1._ 00^

Ein schöner großer Herd , sehr
gut erhalten , zu verlausen Leber-
berg 10._ Q6 °f

Echte Lulpcher « rieftauven
preiswerth zu verkaufen. 0613
Schwalbacherstr. 18. Zimm r 79.

Ein gutgehende»

Blücherstraße 4 , 1.

Itl ZiWeiöeMlsüs
von Frau Aug . Roth
sich von jetzt ab' 0v69

Kirchgasie S7 1.

Damenyüte
modern und chic garnirt , sehr billig
zu verkaufen. 051-
Philippsberastr . 45 , Pact. r.

Eine

süchtige Schnkidcrm
empfiehlt sich in u . auß. dem Hause
Bleichstraße 25, pari._ 093&
tf  w . Glas. Marmor-
VknlUN Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4163

Uhlmann . Luisrnplatz 2.

Weiß-, öunt- u. Hold-
ftickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Sedanstr . 6, H. 1. 7128

» Sämnullche Putz»
i arbeiten w . schnell

u. billig angesert.
Dotzheimerstraße 18, Part , l . 0506

Eine Anzahl Häckselmaschine«
und Dickwurzmühleu billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden , Hellmundstraße 52.

tzvaiig. Kklangliücher
von 1,15 Mk. an . 9356

mit Goldschnitt von 1.80 Mk. an.

Kob. Schwab,
Bu chbinder, 12 Faulbrunnenstr . 12,

Ein lüchtigkr Källnkl
empfiehlt sich zum Renoviren sowri
Unlerbalten von Gärten bei prompt.
Bedienung . Näh . Lehrstr. 12 , 0195

zu"kaufen gesucht. 0664
__ Näheres Exp et,.

Behagliches einfach niödUneS

Wohn- und
Schlafzimmer

Hon 15. April ab für dauernd ge¬
sucht. Ringgegend bevorzugt. 0678

Offert , mit Pr . unt . 6 W 90
an die Erped . d. Bl.

Koffer, -Taschen. Schul-
•Ul | Cs ranzen rc. w. g. u . bill.
reparirt . Sattlerei Platter¬

strafte » 8 . Bestell, p. 2 Pf.-K^
Aus 1. Okrover

d. I . ist ein drei,
stückig. Wohn¬
haus m. Himer-
bau, Cbai,eurem.,

_ _ ___ Stallung für 4 bis
6 Pferde . Heusv. rc., f. Kutscher
sehr geeignet, zu vermiethen oder
unter sehr günstigen Bedingungen
(geringe Anzahlung ) zu verkaufen.
DaS Haus ist gelegen au d. Grenze
von Dotzheim nach Wiesbaden.
Waldstraße. Offerten bitte gefl. an
meine Abreffe zu senden. 0634
Adolf Grimm , Bauunternehmer,

Dotzheim am Bahnhof.
Zwei diensttaugliche

Zuchtbullen
(Simmenthaler und Vogels¬
berger) zu verkaufen, bei

I - s. Sogner.
3884 Camberg.

1 Wallachpserd
(Grauschimmel) zu verkaufen.
0679 Näh. Schulgasfe 2.

Boxer-Rüde
hervorragend schön, dkl. gestromt,
Ohren u. Nuthe gut coup., st. in
Bau , Haar . ca. 65 cm hoch. vorz.
dresfirt. hebt Geld auf. apportirt.
trägt Stock. Korb u. s. w., hoher
Stockspringer, Pa. Thier , ff. Appell
und gehorsam, kinderlieb, vorz.
Wafferapporteur , überhaupt ohne
Tadel , billigst für 80 M . zu ver-
kaufen. Rest, erfahren Adresse in
der Exped. d. Bl._0629

Ich kaufe stets
gegen sofort. Kasse ein*. Möbel¬
stücke. ganze WohnungSEi «.
richtungen . Kaffen- und EiS-
schräuke. PianoS .Teppiche rc.,
auch übernehme ich Bersteige-
rungen . Aufträge erledige ich
sofort.
A . Beinerner , Auktionator.

Albrechtstraße 24.

Rad billig zu verkaufen, Adür-
Maschine neuesten Systems . 0513

Kl. Schwalbacherstr . 8, 1. Etg.

3uverkaufen guterh. Ptüfch-garuitur (rorh). Sopha und
6 Sessel. Wo ? s. d. Exp . 0280

Zu verk. 1 Schreibtisch m. Aussatz
m. verschl. Brief - u . Bücherschr., 1
Eopierpr ., 1 Eisschr., 1 Musik-Aut .,
1 Küchent., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . 11 im 2. St . 8535
fCinc große fast neue Badewane
n-«' zu verkaufen. Näheres in
der Expedition.  0122

Ein gebr. Schreibtisch, 1 zwei¬
schläfriges Bett billig zu verkaufen.
097 Helencnstraße 9 . 1. St.

c«^ in stets Käufer für altes
Eisen , Papier . Zeitungen und

Akten. Bestellungen bitte per
Post-Karte . 9997

S . Wieaand . Wallramstr . 9.

GtdrallchtcrSltzrMW
zu verk. Helenenstr. 9, 1. 9695

Zu verkauft«.
bacherstr. 8. Näh . Nerothal43 »,7730

Vorzüglicher Bauplatz sehr
preiswerth unter leichten Beding¬
ungen sofort zu verk. Näh . bei

H. Schröder,
Walluferstraße 2 , 3.

Fuhrwagen . neuer , Emspann
billig zu verkaufen. 0494

Rüdl . Helenenstr. 3.

2 PkimaZ»sK>m-e %
preiSw. z. vk. Näh , i. d. Erp , d. Bl
fCine fast neue Einger -Näh-
^ Maschine (Hand- und Fuß
betrieb) räumungShalber billig zu
verkaufen. Näh . Expcd.  0314

2Aalbvkrftckk. L?uZ
spann . Fuhrwagen zu verkaufen
Helenenstraße 5.  0419

Nur noch diese Woche stehen folg.
fast neue Sachen z. Verkauf : 2 helle
Schlafz .-Einricht, . 1 Gobelin , 1 Re
lief v. Prof . Kauperl , 1 Garten
spritze, 1 Ausziehtisch, Plumeaux m.
Daunensüllung u. A. Gartenstr . 10.

0464

L hochfeiner Haldrenuer
mit 1 Jahr Garantie billig ru
verkaufen. 04

Bleichste . 1» . 2 l.

Eme fast neue

Zinger-NShmaflhme
billig zu verkau-en
1087 Bleichstraste 15 . 2 l.

4 verschiedene gcvrauchle

Ziehkarren
zu verk. Steiugaffe 18 . 9961

Büglerin empf. sich in u. auß
dem Häuft . Jahnstr . 16, 3 713

Ca . 5001 » Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl u
Stde . u. Ansvr. dislr ., reell. Mk.4.
sende Adreffe Fortuna 5 , Eupen 40

Gcoße leistungsfähige, aus
wärtige (süddeutsche)

Mb6l -1"ubrik
liefert frachtfrei au zahlungs¬
fähige Privatleute u. Beaml«

Wiibkl jtßliltzer Art
oomplett « Ketten,

sowie ganze Ausstattungen,
geg. monatliche od vierteljährl.
Ratenzahlung , ohne Aufschlag
des tvirkl. reeNenPreifes
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waareu.

Off . werden durch Borleg.
ung von Mustern erledigt nnd
sind erbeten unter A . V . 22
an die Exped. d. Bl . 489/267

MrirttMiip - MMZ

Tafelklavier . Gardinen , zwei ein-
fache Betten . Confole. Stühle und
noch Verschiedenes theilungShalber
billig zu verkaufen. 9428

_ Walramstr . 8, 1.
a >ritna Eonzerl - Zither
P b. z. verk. Sedanstr . 13. 3
0432 __
Rapier , Bücher, Lumpen z. Ein-
V  stampfen k. Fuchs , Schacht-
siraße 6. Best. d. Postk. k. ins H.

_ 9608

Fahrrad.
kaufen bei 8eh &fer , Adler¬
straße 16, Vorderh . 1. St . 9597

Mistdeeterde und fauler Mist
wird pro Karren geliefert. 0

Paul . Albrechlstr. 41.
2 vollst. Betten , 1 nußb . pol. Eon-

sole, einige Stühle u . Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr . 8, 1 l. 078

gesucht
bei

Ludwig Hest . Webergaste 18.
{MiftniiiHltU bei 0186

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Ab 1. April Sedanplatz 3, 1

(Straßenbahn -Haltestelle).
Sofort u. später gesucht: Allein-.

Haus -, Zimmer , n. Küchcnmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
Kindergärinerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gule Pension . 2605

V . ftel »»er , Diakon

Kehrmadchen.
qY ) öbd )en können das Kleider-

. MX  machen erlernen bei 10079
Frau ^H . Beck er , Oranienstr . 56

E. Lchrmädch . f. Schneid, ges.
M . Stahl , Helenenstr. 11 I. 9410

wie : Schellen, Telephone, Alarm-
einrichtungen gegen Diebstahl,
selbstthätig wirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen , Beleuchtung von
Schlafzimmern mittelst Akkumula-
toren rc. werden fachgemäß und
preiswürdig angelegt. 8523

Bestellungen werden Orauieu-
strafte S im Laden entgegrnge.
nommen.

teer-Panorama
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 7. bis 13. April:terrlicheReise nach Neapel,usgrabungen von Pompeji

nnd Besuv-Ausbruch.
Täglich geöffnet von' Morgen - 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reffen M . 1.—, 12 St . M . 2.75

Amerikanischer

Rippentabak
Bor * nur "d»

pro Dfi>. 35 pfg.
Alleinige Vertretung : ' 9625B-Rosenau,Marktstr.26.
Eigarren en groa & en detail.

1 elegantes ovale- Schild mit
Eifenrabmen nnd 2 Glasplatten.
1 Theke (2 m 92 cm lang , 71 cm
breit). 1 gutgearb. Erker-AuSlage,
Gefiel! 3—3 m lang , zu verkaufen.
0666 Oranicnstrafte 25 part.

zu kaufen gesucht. 0533
_ Rieblstr. 10, 1 I.®ut gearb Möd.,m.Handard.w Ersp. d. Ladenm. bill. zu

verk. : Ballst. Betten 50 biS
150 Mk., Bettst. 16 bis 50.

Kleiderschrank m. Aufs. 21 biS 5o,
Eommod. 26—85, Küchenschr. best.
Gort . 28 —38, BerticowS. Hand-
arb., 3t —60, Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras . Wolle, Afric
u . Haar 10- 50, Deckb. 13- 30.
best. Soph . 40 - 45, Divan « u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tische 15 bis 22. Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Fraukeustrahe IS . Bdh. pari.
u . Hinterh . part._ 1381

9„fÄ Fenster
mit Eandsteingcwändern &2.00 m
h 1.10 br. und Jaloufieladen bill.
zu verk. Wellritzstr. 30. 9931

_ Kleiderschrank, 2 thür.
Küchenschrank. Kommode. Spiegel,
Bilder , 2 Bettstellen und noch
sonstige HauSgeräthe sofort billig
zu verkaufen. 0363

_ Moritzstraße 34, 1.

Stühle und KörbeZ
werden billig gefl. u. ausgebestcrt.
Hermannstr . 9 . Seitenbau b. Engel.

Tuffsteine
zu dm billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße 8. 1. 7705

Origiual -Singer 'Rähma-
schine billig zu verkaufen
10055 Walramstraße 11. Pt.

Eine dreistöckige Billa nebst
schönem Garten zn verk. Näh.
Frankfurterstraße 12. 0307

Ein sehr gutes, leichteres, ca.
lOjähriges

Pferd
(Fuchswallach) flotter Gänger,
preiswerth zu verkaufen. 3880

Näheres Exped. d. B.
Fahrrad billig zu verkaufen

Bleichstraße 1b. 2 l. 0190

Zwe , goldene Herren -Uhreu
und eine schwere goldeneHerre » -
Kette billig zu verk. Näh. Echwal-
bacherflr. 7. Eigarrenladen . 0311

E,n wenig gebrauchter Fahr
rad gut erhalten , zu verkaufen.
0268 Ludwigstr . 12. 1.

Gaslüster (3armig), wenig ge-
braucht, zu verkaufen Gemeinde-
dadgäßchen 1, Part , links. 0198

üte werden schönu. billig nach
der neuesten Mode aufgarnirt

9902 Walramstr . 25, 1 r.

Wr«gr
per Federrolle werden
billigst besorgt. 9665

Gmserstrafte SS.
Peter Beeres.

Zu ütrliaufrn^ üT
0175 Kl. Schwalbacherstr . 8.

Ich wohne jetzt
Drudenstraße 8.

Frau Retzel,
0677 Hebamme.

Zwei schöne

Muschelbetten
mußb . polirt mit Sprungrahmen.
Wollmatratze , Deckbett und zwei
Kisten, k Mk . 125 , sofort zu verk.
9843 Albrechlstr 46, B . P.

ßinjttroieit!
Sämmtliche Neuheiten der

SchilhWM-Zaisoll
Herrnstiefel

in schwarz, gelb u. blutroth.
Dameusticfel.

geschmackvollste Formen und
Farben , 10058

Kinderftiefe ! in allen
Größen.

Preise bekannt billig,
Qualitäten garantirt gut.

Seit 1888 in Mainz
Emeranftr . 2.

Seit18S6 iuWiesbadcn
Goldgaff - 17.

Neu eröffnet
MMstrllße 11

neben dem Königl. Schloß.
Mainzer Schuhbazarj?d. Scbönfeld.

RauK.Mondrion,
Hebamme,

wohnt jetzt

Walramstr. 19. II.
Ecke Wellritzstraße. 0521

Sdpnntidja,
(beste Qualität)

Handtücher. Wischtücher,
Staubtücher , zusammen 40 St.
für 6.50 M ., vers. franko pr . Nach¬
nahme die 3835

Scheuertuch-Weberei
J . Krahl.

Kirschan in Sa

eicz. Sall-ftaik
zu verleih. Goldgaste 5, Schneider-
Meister Riegler . 7243

KelillslllllWilreau
Jahnftratze 4S

giebt Rath u. Auskunft in Rechts -,
Straf -, Steuer -, Gewerbe-, Ehe¬
scheid. ,Aliment-,Testament -, Güter-
trennungS-, Erbschaft-, Unfall -,
MiethS-, EoncurS- u. Privatfachen,
treibt Forderungen bei._ 8530

Acruumlatoreu.
neue und gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu-
mulatoren rc. Emil GtSffer,
Sedanplatz 4. Tel . 2313 . 9412
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Wohnungs-Gesuch
fKriuchl zu 1. Jul . oder 1. Oft.
v- ' Wohn . 8 Zimmer m. Garten,
am l. kleine Billa . Off . m. Preis-
«ng . unter Chiffre G. W . 3858
a d. Exped. b. Bl.  _ 3858

Junger Manu sucht srdl. separ.
ungenirtes 383/1

Zimmer
mit Pension Ans. April Off . u.
D12541 an stutjelkkäosse .V/iesdad.

Kinderloses Ehepaar sucht Stube
und Küche. Adr . abzugeb. b.Hertzer,
Walramstraße 4. 0701

Vermiethungen
__ 6 Zimmer. _
^ »LiSmarek Ring 18 eine eleg,

große Wohn , 6, a. Wunsch
7 Zim ., Balkon, Badez . njw . aus
1. Ap. zu um. Näh. 1. 6t . 7615

i)i!la Zicbriillurg,
an der Kurpromenade n . Sonnen¬
berg, im eigenen Park von 4 '/,
Morgen gelegen, herrschaftl. Bel-
Etage von 6 gr . Zimmern . Küche,
Lpe.sek., 2 Mansarden , 2 Keller
und Gartentbeil , einschließl. Waster-
leitung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth. Gas.
Elektr. Bahnvekd. Preis 2200 Mk.
Näh , parterre . 11- 4 Ilbr . 7436

_ 5 Biinmgr _
Albrechtftr . 44 ist der 2. u.

3. St . v. 5 Zimm . u . Zubch . auf
sofort zu verm. N . i. 3. St . 7656

Blücherstr . v , 5 Zim., Küche
Speiset ., Mans . , 2 Keller p. sofort
zu verm. Näh . Blüchervlatz4. 8844

4 Zimmer

Damdachthal 10,
Vorderhaus , ist die Parterrewoh¬

nung , 4 Zimmer , Badccmrich-
tung , Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlage u . Zubehör
auf sofort zu vermiclhen.
Näh . Dambachthal 12, Vorder-
dauS 1. Stock. 7058

rLcke Luxemburgstr. 15 und
'S» Herberstr. 13 gegenüb. d.
freien Platzsind4 u . 4Zim-
mcrwoüt . mit Balkon , Bad
i«. allem Zubehör auf sofort
ob. später zu verm. Näh.
Kirchgaffe 13 1. Stck. u.
Kaiser-Fricdrich-Ning 96 ' I.

^  p . 5980

3 uni) 4-Zim»ikr-
?i)B̂nnnijtu”̂ »63ubr:it
sofort oder später zu verm. Näh.
Nieblstraße 23. Part . 9784

» Zimmer. _
Drei Zimmer , ohne Küche und

Möbel, in einer Billa , Hochpart.,
vord. Franksurtcrstr ., an Herrn od.
Tome mit besond. Eingang aufS
Jabr z. vm. d. I . Schlichtinq.
Jmmobilien -Agenl . 8291
^ ahnstr . 22 , 1. St ., Wohnung
'V ? v. 3Zi >». m. Zub . a. 1. Juli
zu verm. Näh. Parterre . 7614

Mine schöne Wohnung , megzugS-
halber sofort zu vermietben.

3 Zimmer , 2 Mansarden , Küche.
Bad , 2 Keller. Körnerstr . 7, 1 ls.

2  Zimmer.

Wohnitikff
mit Etallnng , Remise , Futterraum,
aui sofort zu verm. 9055

Näh . Aarstraftc 20. _
^uvwigstr IO 1 Dachwohnung

v. 2 Mansarden z. v. u. eine
Mansarde zu verm. 0610

Zwei kleine Zimmer sofort zu
vermietben Metzgeraasse 4. 0417

Hlöderstrahe 33 ein Zimmer,
Küche. Keller an kiuderl. Leute

auf 1. Mai zu verm._ 0602

_ 1 Zimmer . '
Adlerstraste 50

ein gr. Dachzlmmer und Keller ans
den 15. zu vermiethen._ 0682
flliidicrftrafic 0 hliuerhauS
fi» 2 Stiegen r .. ein sch. Zimmer
zu vermiethen. 0392

f eeres Parterre-Zinimer au ruhigePerson vom 15. April ab zu
vermiethen. Preis 10 Mk. Näh.
Harlingstraße 8, Pari . 0i'>02

Michelsberg 0 Mansard«
Wohnung an reinl . kl. Familie zu
vermiethen. Ferd . Alexi . 9233

schwalbachcrstr . 47 , Man«
sardem . 1 Z . u . K. an 1—2 Pers.
auf l . Mai z. vm. Näb. 1. St . 0493

ajldgmt Mansarden z. Ein-
JJy  stellen o. Sachen zu verm.
piäh . Sch.valbacherstr. 37. Pr . 9571

Mirbtirtc Zjnrmer.

L« . Jahrgang Nr . 8»

>üln braver Arbeiter kanii Schlaf¬
stelle erhalte». 0615
,_ Albrechtstr. 40 , 2 r.

Hellmundstr. 18, 2.
Gut möbl. Zimmer m. 1 od. 2

Betten ev m. Wohuz. u. Klavier-
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktstr 11 , im Schuhgeschäft.

>N/oriy,kratze 41 . Hth. 1 Er.
-Uy  r ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen.

Zimmer
0420

Oranicnstraste 2 inövl. Man.
sarde mit Kost an einen Herrn zu
verm. Zu erfragen Part . 0685

Eieg. möbl. Salon u. Schlaszim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof
zu vm. Näh . Nheinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 onst. Leute zu vermiethen,
Näh . Röinerberg 23. 1 St . 8786

Anstand . Arbeiter kann möbl.
Zimmer sof. erh. Näh . Sceroben-
straße 13. Hth . Mans . r . 0633

iMilittüiininn:SJSE
bacherstraße 55, 1. Et. 9603

^chwnlvachcrstraffe 71 , 2.
Vay  Stock srdl. möbl. Zimmer mit
sep. Eingang  z,i verm. 0564

Lttrolirullraljk 1,
3. Etage , zwei möbl. Zimmer au
oforl zu verm: 2505
Hsttalramstraste » 7 können

Arbeiter LogiS erh. 0366

^ ^ cbergaffc 52 , 2 . Et.
** *& schön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer (a. cinz.) z.verm. 4666

Zwei Herren oder 2dess. Lade».
fränlein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemütbl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19, 3 I. 8201

Westend ist cm nett möbl
•O Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Nah . Exped. 0119

«in Arbeiter erhält Schlafstellemit Kaffee. Wellritzstraße 22,
Hinterbaus 1 Stock l. 6453

Ininiiknnaililliraße8
(Gartenh . Part , links) ist ein möbl.
Ziiiiiner auf gleich od. später zu
veriüiethen. 0515

Eli ! hübsches, behagliches

möbl . Zimmer
mit separatem Eingang (vis-u vis
der Treppe ), im ersten Stock gel.
an einen soliden Herr» auf sofort
preiswerlh zu verinielhen. [00

Bleichstraße 8, 1. Er.

Kaden.
sLcktaden um Ludenzlmiuer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Laacrkellcr mir Durch,
sabrt, Neubau . Ecke Bülow- lind
Roonstraße ans I . April oder früher
zu veriliielhen. 5222

Näh . Dülowstr. 3, 2. Et . l.
Schöner groyer Laben mit

Ladenzi«»»' . in best. Lage Biebrichs,
sofort zu vermietben. PH. Mendt
Friedrichstr. 10. Biebrich. 0442

MauntluSstratze8
ist rin schöner, geräumiger

Eitrladr»
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vermiethen. Näd. daselbst.

Am neuen Marktplan ist der

mit LOtNMiMn.s
etc. etc. (seither kiatii?» Huss ) vom
1. Jul , ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotel- BeilvVue

Wmtzlft. 9.
nenn . Näb . 1. Siock

Laden in. Laden
Zim . per sof. zu

8532

Moritzstratze 1,
/D » möblii tee Zimmer mit St oft
v- zu verliüctliku 0325
Blncherstr . Nr . 0 Bdh. 1 St . 1.

Und2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf I . Juli zu vermietben.
Näb . bei Rathgrber 6396

^lttchstr . 27 , 3 , möbl. Zim.
an 1 Herrn zn verm. 0365 t^ H^ orttrstraste 7 . gute G^

schäftsiage, ist per sofort
ein Laden von 30 gm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Keüerverhindnng . Ladeuztmuier,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh . dal. in. Bür . 8083

Tambamth .,l 21 möbl. Man-
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
15. 20. 30 Mk. v. Monat . 8327
' )̂ wri bcstere Handwerker erhalten

"U  Kost und Wohnung , per Woche
10 Mk. Emserstraße 53 . Gib . 0563

WerUKätte » etr.
tiiDlii* Ammer

an ein. fol. jung . Mann u verm.
Frankenstr. 24. 3 rechts. 10012

Albrechtstraste 44 guter
Weinkeller mit odec o. Bureau
zu vermietben. 7657

kligmi-ASolfkr.l . L
möbl. Zimmer zu vermiethen.

tLleonorenstraße 6, 1. sind soutkt
VL rainräume . sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

lt̂ artingftr . 8 zwei ineinander
^ gehende Man,', an br. Pcrs.
p. 15.Avril z. v. Pr . 9 M . 9975

friedrichstr . 45 rin; Werkstatt für
k) ruhiges Geschäft aus 1. Juli
zu verm. Näh . das. Hlh. 1. 7802

3kkiiil. Artikitklz -H
9367 Hettiunndstr 36 , Stb . 3

Friedrichfkraste 12 ist rin sehr
geräumiger Keller, besonders für
Floschenbierhandlnng geeignet, per
1 Apr . preiSm. zu verm. 7998

^k -rinannstraffe 24 . 1. Et.
gut möbl. Zimmer mit z>rei

Betten sofort zu verm. 9315 Herderflr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kmscherwodnung und
Futterraum , für EngroS-Geschüst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näb.
da,'. Part . u. Jahnstr . 40. Pt . 8255

Hcrrmannstraste O erhält an¬
ständiger Herr Kost und LogiS.
Näh . l Sl . h. 9132

oft und LogiS erhält junger
^4 - Mann . 0549

Wohn . m. Werkst, (ca 40Qu .-Mlr .)
u . 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirer . Näh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Körnerstraüe 3 , Part., ist eine
Wohn , mit Flaschcnbierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .-Mtr ..
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
u . Moritzstr. 12, 1.  Etage . 7784
/TLroße Helle Werkstätte auf

sofort od. 1. Juli anderweitig
preiSwürdig zu vermiethen. Lehr-
straße 12. 0465

Aasihkilblkrllklltt,
bester Lage, mit oder ohne LogiS.
7346_ Marktstraße 12

Im Centrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeigne'
als

Bureau
oder sonstige GcschäftSzwecke per
1. Jul , cr. zn Vermiethen.
Näb . in der Exped. d. Bl. 7302

Oramenslratze 31
große, Helle Werkstätie mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hinterbaus
bei Lang . ZÖ306

MMMkligkliikr
in jeder Höhe, zu 4 '/, vCt. bis
60 pEt . Prwaitaxe . Âuskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen Haus"

Hochstarte22.

Solüser Jlrbfikr
30 Jahre alt , mit etwas Ver¬
mögen, wünscht die Belaniilschast
eines Mädchens (junge Wittwe
nicht ausgeschlossen) zwecks

Hrirath
zu machen. 0572

Gefl. Offerten unter 8 . A . 111
an die Exped d. Bl._

ine Schlaf st eile zu Der»
miekhen. Goldgaffe 3.  0712G

Westendstraste 3 , l links
erhallen junge reinliche Arbeiter
Kost und Logis.  0715

eilige
welcher am 2. Ostertage den Regen-
schirm vom Friedhof , Quadrat 24,
7. Reibe, Grab 3 mitgenommen
hat, wird ersucht, den Schirm in
der Exped. des Gene alanzeigerS
abzngebcn. Da die Person erkannt
ist, wird eventl. gerichtliche Anzeige
erstattet. 0714

sÄ? e Fahr - u.
HauSbmsche

gesucht. I . Hornung u. Co. 0724
Ein durchaus tüchtiger

Bureau-Vorsteher
für ein hiesiges Amvaltsbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
Äehallsaiisprüche unter M . E
0700 an die Exped. erbeten.

PÜII » Ü RAWKKMKUKKUKKN

Meine Molkerei und Sterilisir -Austalt befindet sich von jetzt in dem Hause

Schwalbacherstratze 14 , Ecke

mmmm: i
M ^ Empfehle als Spezialität ; Schlagsahne , feinste Tafelbutter . Kur -, Kinder - und ^
M Säuglingsmilch in bester Qualität zu den billigsten Preisen . M

r-,. so?. SonitätHHollimi Kh. Kargstedt. D
0694  Milchausschauk im Mas . W

UUWMU « UUWMK « WU .UWMMUWMWWWWWNMU8

Äil-ihcil
für Nachm, auf 3 —4 Stund .»
zum KiilderauSfahren gesucht.

Hellniundstr. 5,  I . 0719

^iuftfnppji. iSrauinisphon
billig zu versaust ». Offerten unt
M . M. 333 a. d. Exp. ds. Bl.

100 Liln MW
vom 1. Juni ab, täglich ab¬
zugeben. Abnehmer wollen
Ihre Offerten unter I H
3889 in der Exped. d. Bl.
abgeben.

Als Aufseher,
Kipp - oder Planirmelster sucht
ein gedienter Unteroffizier
Stellung , wenn möglich am neuen
Bahnhof in Wiesbaden. Näheres
Expd. Bl . 0729

LtiAW rriMallkn
Zur Bedienung werden an-

ständige Mädchen oder junge
Frauen gesucht. Offerten unter
F. E 6717 an die Expedition
ds. Blattes . 0717
»aneriiii - Ichortische Schäscr-

Hündin billig zu verkaufen.
0710 Wellritzstraße 28 pr
obinnge srischiiicltendeZiegen
2 ? sind zu verlausen. Näheres
Michelsberg 26 1.

Uhrenologiil
d. K. Nur f. Dam . Röinerberg 25 D

Eine junge “

Foxterrier
Hündin,

auf den Namen Mmior hörend,
entlaufen.

W ederbringer erhält gute Be-
lohnung
0720 Rbeinblickstraße 7.

Baden-Baden
Pension International

Billa Blücher,
Geriisbachcrstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dein Walde.
Rcnommirt durch s-ine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. 578/27
Die sparsame Hausfrau verwendet:

zntH .W ürzen
der Suppen . Saucen , Gemüse,
Salate usw . ebenso Maggi ' s
Bouillon -Kavscln . Frisch ein-
getroffen bei E . Schaeffrr . I.
C. Bürgener 'S Nachf., Hellmund-
straße 27._ 578/150

Buch über die Ebe wo zu viel
Kinderseg. l */s M . Nachn. Wo

Blat'Ä Mmr -U
Dr. Siesta vertag 29. Hamburg.

_ 3888
Neues 2 ' .xstöck>ges

Woffnhaus
mit Nebengebäuden, Garten und
Hof, großem Laden. 2 Schaufenstern
in neuem Stadtviertel , über 4000
Einwohner , zu jede», Geschäfte ge¬
eignet. für Mk. 18000 bei geringer
Anzahluiig zu verkaufen. Offert,
um . 1*. II' . 33 Seligenstadt,
Hessen, postlagernd. 566/27

Herrcn -Anzüge werden chic-
voll angefertigt. SpccieU für Kun¬
den. die Stoff selbst stellen.

P . Jochum , früh. Zuschneider.
07 13 Häinergaffe 17._

Alte Bücher . Werke. Zeit-
schriften, Romane u . Musikalien zu
kaufen gesucht. 0709

Seerobenstr. 11, Mb . 1 I.

Zimmermannftr . 10 , Part .,
können 2 Handwerker Kost mit
LogiS erhalten. 0730

2 fol . j Leute erh. h. Zimmer
m. u. o. Kost billig. Näh . Fcld-
st rastc 22 , Hth. 1. Tr . r . 0731

'Dotrheimerstr . 48 zu verk. :
groß. 4.lhür . Eisschrank, wie neu.
2 Theken, I gr. Wandreal m. 80
Schilblad.,LluSstell -Kasten rc. 0723
/Lin schon in einem Prioal -Cur«
^ Haus thätig gewesenes, befferes

Tienstmädchen
sucht alSbald in Wiesbaden Stelle
als Zimmermädchen in ebensolchem
Hanse. Gefl. Offert , an GenSdarm
Tcibcrt , Lampertheim (Heffen)
erbeien. 8807

M Einmal wöchentlich jeden | |

I Hitüioeh

großer
PI

ptMtrkinff
| kMidM& llarx, |

Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnahme bei dem
aters , Großv
und Onkels,

uit uiuui
Hinscheiden unseres lieben Gatten , BaterS , Großvaters,
Schwiegervaters . Bruders . Schwagers

David Bau
fojuie für die zahlreichen Blumenspenden , insbesondere für
die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Schlosser,
sagen wir unseren herzlichsten Dank . 0732

Tic trauernden Hinterbliebenen.

IMiotogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36.

empliehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendeui liedarf . 7201

Preise;  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, Vs Dtzd . Visit Mk . 4 .50,
Dtzd . Cabinet Mk . 18. —, '/, Dtzd . Cabinet Mk . 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. Proben von jeder Aufnahme,
Confirmanden Preisermäaslgu ng.

Lokaris Biikperlea
, fe ßesie aus K0MUu.Üarnuate.

Oansver. filier Xürn.
Stsinhäser. M

wrii -ZeM« . Uehel .all ~ haben/

Vertrete »’ in Wiesbaden : Wiffor lm Wir stc -pmanir ».

l)o[Ü8§iftfunßsiierein zu ilMadtiu
Die Damen Frau Pfarrer AntheS , Frau Lehrer K. Hans . Frau

Ratajczak , Frl. Roemer , Frl . Barena und die Herren Graf von
Lothcner . Kfm. Gottfried Hcrrmann , Landrat a. D . Hostmanu,
Major a. D. Kobe v . Koppenfels , Küfer Krämer , Chr . A. Kup-
ferberg -Mainz . Prof. Dr. Liesegang . Prof. Dr. Nover -Mainz.
RegierungSrat Schneider , Redakieur u. Schriftsteller Schulte vom
Vrühl , Lehrer a. D . Friedrich Seibert . Weinbändler Moritz Simon,
und RegierungSbaunieister Franz WoaS . schenkten unseren BoikLbiblio-
theken eine Anzahl wertvoller Bücher. Wir danken herzlich für diese Zu-
Wendung und bitten , weitere Geschenkevon Büchern unterhaltciit -belehren-
den Inhalts an die Bibliothekaren oder an einen der Unlerz.-ichneten
gelangen lasten zu wollen. 0697

Auf Wunsch werden die Bücher im Hause abgeholt.
Lehrer G . Feldhausen , Qranienstraße 41.
Dr . W . Brörking . Schiersteinerstraße 7.
Prof . Dr . Licsegang . Eratbstraße 13.

_ Lebrer H . Schtveighöser , Westendstraße 1,

YSsiniier - AhjT 9
74 . Dotzheimerftraffe 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -2lnzündehol
frei in 's Haus k Sack 1 Mk., Bnchenholz aßtr . 1.5

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater »' rlvdr . Dotzheimerstraße 74,
Frau FaiiscI , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 886
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Die Immshliitit- kkü  KyPthekeu-AgeMr
von

J . «L C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

mp stehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. j. w-

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe Bismarck-Rinz, sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere rentadt. Etagenhäuser , westl. und südl. Stadt-

theil, mit und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 45. 65. 88. 96. 110, 125. 138. 155 und 190000 Mk. ,u
verkaufen durch I . 8» <£. Frrmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort ausgestattete Etagenhäuser
mit Vor- und Hintcrgärten, Bleichplatz usw., zu verkaufen durch

I . 8 C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthschaft in sehr guter Lage,

hier und außerhalb, zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Emser- u. Walkmühlstraße.
im Preise von 43, 56. 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe des Kochbrunnen», rorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser i« Eltville , sowie zwei neugebaute

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner- oder Dotzheimerstratze, zu vertauschen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren-Kultur) ca. 80 Rth. Terrain, Wohnhaus. Gewächs¬
häuser usw., mit sämmtl. Jnvenrar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8( C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein großes

Terrain mit fließendem Waffer, ferner versch. Bauplätze an der
Platterstr. und sonstigen Stadtlagrn zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl PenflouS - und HerrschaftS - Billen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadt-
und Preislagen zu verkaufen durch

I . Lk C . Firmenich , Hellmundstraße 53'

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Riehlstraße Sil, zu verkaufen;
Sehr gute bessere Gastwirthfchaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend. 5 Morgen Garten, fließendes Waffer. guter
Ort (Aar).

Gasthaus „Schöne Aussicht " in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6- Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Waffer, 3'/a Morgen Obst¬
garten. in Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Line in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schmalbach, für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts, sowie BillaS , Hotels,
Häuser und Gärte « in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 0382

»BOI Besuch ist vorher anzumelden, da viel auswärts . KESS

Grosse Internationale

igklddmgs - Akademie.
Direction : Hch. Meyrer,

Nur Rheinstrasse 59 , I Et.
Säiuiutliclie Scbuittmusler nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch
die Akademie beziehen , erhalten xaverlässige Schnittmuster
nach Maass gratis . 3516
Vertretung leistungsfähiger Stoff bÜSt Oll Verkauf.

Kleiderstofffabriken _ (zu Fabrikpreisen).
Billigster und sparsamster Küchenbrand

find

$$ Braunkohlen.
Auch zum Anhalten des FeucrS vorzüglich geeignet. Stets vorrätig in

guter trockener Waare zu Mk. 1.10 per Centner. in Fuhren billiger, bei
Aag . Knipp,

Kohlen - u. Holzhandlung.
Comptoir : Lager : T ^ Frecher

Hellmundstraße 33. verlängerte NicolaSstraß«. 867 . 0212

Zufchneidr-Kursus. ÖÄ SS
und Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründl. u . sorfg.
ertheilt. Sehr leichtes System. Die Damen fertigen ihre eigene Tostüme
an, welche bei einiges Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfeh¬
lungen. Anfang neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

j zur gründlichen Ausbildung als erste oder
|Uv zweite Arb. oder zum Privatgebrauch. 50

Stunden 15 Mk. Anmeldungennimmt entgegen. 0664

_ Marie Wehrbein, Reugassen, i.
Pliotogr . Atelier

Georg Schipper ! Saalgasse 36,
empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung

bei vorkommendem Bedarf. 7201
Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.- , '/, Dtzd . Visit Mk. 4.50,

Dtid . Cabinet Mk. 18.- , '/, Dtzd . Cabinet Mk. 10—, 3 Stück
Cabiaet Mk 5.—. PST Proben vsn jeder Aufnahme.

Coulirmanden Preisermässigung.

Schulmvjkil
ganz au? prima Rindsleder), in nur gediegener Sattlerarbeit empfiehlt
n großer Auswahl. 0280

Fritz Meinecke,
46 Friedrichstrastc 46.

25 0|o unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim 8 Wagner, Kirchgasse
Nr.11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft- ver(fotirnrsucrtBalttr.

Zu verkaufen:
Geschäftshäuseru. Rentenhäuser in allen Stadttheilen. Hotels u. Gast¬
häuser hier und auswärts . Villen u. Landhäuser in den schönsten Lagen,
ein kleines HauS in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht, Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Vermittelungen für Hypotheken unter reellen

Bedingungen. 9550

Mathias Feiibach, Agent,
Nikolasftraße 5._ Nikolasllraße 5-

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meiner großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren-u. Knaben-Anzüge, Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider, ()544
EtkeMelsbrrg unbHoWtte.

WM" Sämmtliche
Maschinell. Formen uni»GttWchalstll

für

Kalkttkien nnb Eoildilomen
empfiehlt zu villigsteu Fabrikpreisen

W
073

7 Kirchgasse 7,  Hinterh. part.

Akademische Zuschneide-Schule
von

Frank. Job . Stein , Bahnhofstraße 6 , Hth., 2
im ^ dirian schen Hause.

Erste, ältesteu. preism. Fachschule am Platze
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Hngl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßt.
Methode. Vorzug!, prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Beruss-Schneiderinney. u. Directr. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mk._ 5300

Unterzeichneter erlaubt sich, aus sein mit den neuesten Maschinen
ausgestattetes

Dampf-Säge- und Melwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

dreist stk Kobklllv.ZchaeidkllproM .M.l.70
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zugestelll. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert . '
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArdeitSräume. woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide « von Stämme « auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 56 Pf.
^ harte „ „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gest. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . Grimm,
6800 Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Verstelgerungen unter billigster Berechnung.
Moi) Fuhr, WliellMdstng, Guldgaffc 12.
_ Taxator und Anctionator, __JFleiscii -Verkauf!

Prima Rindfleisch ist fortwährend zu haben, pro Psd. 50 Pf/
Hermannstraße3, im Laden.

1062 I . EttingshauS. _
Freudige Ernte

eelrzit jeder Landwirth und Gartenliebhaber, der seine
Kleesaat und Gartensamen

Alrstavt -Consum . Metzgergaffe 31,
kauft. . 9193

O
m

fonfirmandep-(jescVnk
Neuheiten

für Knaben und Mädchen zu 1.
2 .- . 2 .50 , 3 .— Mk . ete.

Garantic - T aschen - Uhren

, 1.50,

I. 3 —

Kaufhaus Führer,
48 . Kirchgasse 48.

o
Telephon 2408.

U
♦saxcmahcsDKsaKcaKcahcs ; aixisux : ?

Getrocknetes Obst
alle Sorten in grosser Auswahl zu billigen Preisen

Amerik. Bingäpfel
per Pfd . 30, 40 und 60 Pf.

24p«

| Gemischtes Obst per Pfnnd 30, 40, 60 Pf.
n Nudeln per Pfd . 34 Pf ., Maccaroni per Pfd . v. 25 Pf . an.
M Feinste Hausmacher Eieraudeln 40, 50 u. 60 Pf.
H Bohnen , Erbsen , Einsen per Pfund von 19 Pf. an.

U Saalgasse 2. Ne FllCllS ; Webefgasse.
teaxe ax : ance axsaxg ax ; axa ancgaxg

0395

pi

t
ni
i
J

Gaffeemühlen
bestes Fabrikat

von Mk . 1.50 an
empfiehlt

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6.

0652

Die Kolileunoifti,
humoristischer Marsch.
Neuester Schlager!

für Clavier Mk. 1.—, 0491
in allenMusikalienhandlungenu. in der Walhalla zn haben.

lllirrn, Betten,
empfehle als

Konfmnations-Grflyenke
zu den billigsten Prei»' ^ unter Garantie

Ik.  Lan/iner, Uhrmacher,
__ Kl Kirchgasse 2

s
s
Mm

s
Ns
s
5
3
M
M
M
ML
S
L

b
8
M

i
Ms
M

Hemdchen , Jäckchen , Einsehlage »Decken,
Wickelbiuden , Windeln , Windelhoaen , Lätzchen,
Leibchen , Röckcben, Taufkleidchen , Tragkleider,

Tragmäntel , Wagendecken , Steckkissen , Schuhchen,
Hütchen , Mützen, Häubchen.

Zu Gelegenheits-Geschenken
stets passende Artikel in allen Preislagen.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

0411

Eeall ’fe Wagenfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
Telephon No. 659

hält stets Nomttz non 30 Fvnismagen
sowie aller Sorte « Pferdegeschirre . 269a

Reel » Bedienung ! Billigste  Preise.
Site Wagen in Tausch.

*  Anstalt für Jl1 pbr. Maffag.. Siehst, u. Hamnpast. "z'
veralt. Beinschäden , Flechten , rhcum . Magen -, Nerve»
leiden , Scrovdulase . Bleichsucht und Geheimleide ».+ Vorzügliche Heilerfolge. 0499WSprechst . täglich von 10—1 und 5—8 Uhr.
ff . Feigentreu , u V. C . Weist , Berttamstr. 4, IL
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Herren - und Mjaatoen-Cnar der oben

Das Neueste und Feinste in

Neu eröffnet . Achtung ! Neu eröffnet
Geschäfts -Empfehlung.

Hauergaffß 12. Gebr . Bayer , Mauergaffe 12.
Einem titl. Publikum von Wiesbaden zur gefl. Kenntnißnahme, daß wir Mauergasse 12 eine

Schnelljohlerci und Reparatur Anstalt
eröffnet haben und liefern prompt und tadellose Arbeit in bester Ausführung.

Herren Sohlen und Meck2.60,
Damen-Tohle« und Fleck Kindrr-Tohle» und Fleck vo» 1.— au.

Garantie für bestes Material, nur Handarbeit.
Eine Karte genügt, so wird die Waare abgcholt und frei ins Haus geliefert. 022
Wir bitten um geneigten Zuspruch Hochachtungsvollst

Gebr . Bayer , Mauergaffe 12.
Filialen: Frankfurt a. M., Hanau, Nürnberg 3 Filialen, Darmstadt 3 Filialen.

für die Frühjahrssaisou empfiehlt billigstmpfiehlt blMgft
K. Hehner,

Hutmacher,
Große Burgstratze 10.

Confirmandenhüle und rnrnckgrsctzte Hüte
uuter Preis.

Ausbügeln «ud Anfarbettr« von Hüten s- f- rt.

Königsberger Geldloose
Ziehung schon am 13. April.

Hauptgew . 50000 M . ÄOOOO M.
* 3 Mark , 11 St . 30 Mark

empfiehlt, so lange Borralh , die Hauptkollekte

Ja StcSSSGIlj 0519
Kirchgaffe 60 «uv Wellritzstrafie 6.

C igarren,Cigaretten,
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
3 Le © poldl TTIliM . a . xMa,,,

Stottern , _ _
SchreibkrampfMolkereimaschinenfabrik

Eduard Ahlborn, Hildesheim.
Kassenschrankfabrik:

C. Brandes, Berlin.
Generalvertretung uml Lager

A. Huiverscheidt, Wiesbaden.
Bismarkring 1, fic -ke Dotzheim er sfr,

und ähnliche Nemosen heilt
gründlich Institut Hephata ?,
Carlstr 37. Sprechz , 10—12Üh .r

Lagcrhans,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirthfchaftl. Zwecke.

WIESBADEN , Wlauritiusstrasse 8.
Neu eröffnet!

21 Wellritzstrasse *41, visi

Postkarten-Haus Merkur4
Grosse Auswahl in

Künstler* und Wiesbadener*An$ichtskarten.
Grosse Auswahl in Gratulations* und Osterkarten.

— Grösstes Specialgeschäft in Ansichtskarten. —
ftCär Fortwährender Eingang von Neuheiten.

geeignet, mit 1—3 Morgen großem
Grundstück (bester Boden) zu ver.
anchten. Wasser vorhanden. Wob-
uung kann emgerichlelwerd. Näh.

Beste Bezugsquelle In umrr M. W . 9084 im Berl 908410029

Wachstuche Herm.Stenzel
Tapeten en gros. Eier 2lbfchlagSchulgasnp 6 Qetker’s

Backpulver 10 Wg.
Vanillin-Zocker 10 Pfg.

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Neceple gratis von den
beste » Kolonialwaaren-
und Drogengcschäsien je¬
der Stadt . 335/47
Dr . A . Oetker .Birlefeld.

Schwere Siede -Eier 2 Stück 11 Pf . 25 Stück 1.35 M.
Sck)werste Eier Stück 6 Pf . 25 Stück 1,40 M.
Schwerste Italiener Stück 7 Pf ., 25 St . 1,60 M. ^

ConfumHalle Jahnstr . 2,
Moriqstratz« I« Sevauplatz »
3938 Telefon 4L_ _

SpezialgeschäftI Hauser , Schulgasse6, Telephon 864.
Ganzer Produktion - - Berschleiß der Molkerriru Oescheibronn

Mätzingen und NemingSheim.
" " Liefere frei ins

immer-
und i

Prima Waare . Mäßige Preise.

Restaurationu. Aussichtsthurmvon meinen mehrmals pra-
miirten Hühnern gebe ba

chlUlmis ihitntntrt
zuletzt in Frankenthal präm.

Kellerskopf
Bon heute ab täglich geöffnet . Zum Besuche ladet ergebenst ei«

KellerSkopf . 1. April . 0500

Lriedr. Priester, Rköautalkur.per Centner
M . 1-ÄS.zünilckolz

Bestellungen nimmt entgegen
v . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

zuletzt im Mainz mit ersten
und Ehrenpreis prämirt

Ph. Schlosser,
0240 Marktstr. 15.

OmWm Mittwoch, den 10. April , Abends
ö  Ithr , im Vereinslokal:

sN , Hauptversammlung.
Tagesordnung : Kegelbahnprozeß,

Pfingstausflug.
Der Borstand.

Will'« « « . Goldwaaren
empfiehlt als passende

| MM" Confirmations-öeschenke MW 9375
zu bekannnt billigen Preisen  unter Garantie.

Hck « Tbeis , Moritzstrasse 4.

empfiehlt 01
Adolf Genfer,

Bahnhosstrafie 12
Alleinverkauf für Wiesbaden

arz . Roller u. Wcivchenz. verk.
Morctzstr. 36. Wlrthjchaft. 484 4 . Leieksr Adelhaidstratze 46.
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KÜM Mlirsliiiiifiiü!
Die Mißstände, welche sich bei dem Betriebe der elektrischen Straßenbahnen, besonders in Bezug auf die eigen¬

mächtige Erhöhung der Fahrpreise ergeben haben, veranlaßen die Unterzeichneten, die Bürger unserer Stadt zu einer

adptrinen PrsteK-
einzuladen. Diese findet

DsMkkßllg, de« 11. April, Ade«ds W,
in der Turnhalle , Hettmundftratze Nr . 25,  statt.

Namens der Uorstände der KezirKsvereiue und des Comit6's der Landchesbahn: 06?

Brötz, Henzel , Hetz, Höfer, Kullmann, vr . Kurz, Wintermeyer.

Sn meiner Wriiatißohnung
'ergaääe 31, 1,‘flletjgi

.— Fortsetzung des Ausverkaufs
von gebr. und neuen silbernen und goldenen Damen* und Herren-Uhren zu
jedem annehmbaren Preis, sowie

Ankauf
von Damer-Costümen, Herrenkleidern, altem Gold und Silber zu höchsten
Preisen. 8 . Landau.

Fertige Confection %

&

Grösste Auswahl . — Billigste Preise . — Solide Qualitäten.

Anzüge für Erst -Communion und Confirmation von 12 Nlk.

Christian Mendel,
vormals Georg Hofmann Sohn,

am Markt ]? M58.181 am Markt.

an.

8836

Großes Korbwaaren-, Kinderwagen- und Sportwagen-Magazin
L. Korn Wwe .,

Soeben eine große Sendung Kinderwagen und Sportwagen angrlommen und empfehle dieselben zu
averbilligsten Preisen.

Kinderwagen von IS Mt . an,
Sportwagen von 6 .50 an

in nur guiei Ausführung.
Spezialität : Reisekörbe

Zum Osterfeste empfehle allerliebste Körbchen u. Nestchen . Auch unterhalte
ADWMM / großes Lager aller Putzart »kc> 0106

r

>
>
>
>

>
>
>

Fachschulen
des

CJewerbevereins
Wiesbaden.

Abtheilungen für:
Baugewerbe.

Maschinen bau.

Kunstgewerbe.

Unterricht an allen Werktagen von 8 bis
12 Uhr Vormittags u. von 2 bis 6 Uhr Nach¬
mittags. Schulgeld pro Halbjahr 30 Mk.

Das Sommer-Halbjahr beginnt am Montag,
den 29. April, und werden Meldungen bal¬
digst erbeten. — Nähere Auskunft und Pro¬
gramme durch den 0235

Vorstand das Lokal-Gewerbevereins.

<
(
c

<
<
<
€

<
*1*"I*

Wegen Geschäfts -Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von

Tapeten , Linoleum
etc.

znni Ausverkauf.
«o

i >e

.Julius Bernstein
6 Marktstrasse 6.

Günstige Gelegenheit für
Hausbesitzer u. Bauherren.

A . Bark,
Hofphotograph.

Museumstp . I, TeEefon 2088.
empfiehlt sich für

Confirmanden -Bilder.
Portraits . — Vergrösserungen.

Feinste Ansfnhrnng . 2289

Rechts Consulent Arnold
für alle Sachen . Bureau: Fanlbrunnenftratze 8 . 9792

Spreche. : 9- 12%, 8»/,—6*/, . Sonntags : 10- 12 Uhr.
M " 23-jährige Thittigkeit in Rechtssachen. -W>
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